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DAS HAUPTORGANITDER NSDAP GAU BADEN
DER BADISCHE

Karlsrahe , Donnerstag ,

STAATSANZEIGER
ME

den 28. Angnst 1911

BAÜPTAÜSCABB
Gauhauptstadt Karlsruhe
„ t >«r Führer - erscheint in 1 Ausgaben : „Gauhauptstadt
Karlsruhe - für den Stadtbezirk und den » reis Karlsruhe
sowie für den Kreis Pforzheim . ..Nraichgau und Brüh -
rat,, - für den Kreis Bruchsal. „Merkur-Rundschau- für
die Kreise Rastatt —Baden - Baden und Bühl . „AuS der
Ortenau - für di« Kreise Ofsendurg Kehl und Lahr .
Anzeigenpreise : Siehe Preisliste Nr . 12 vom
26 . Februar 1910 . Die Ibgespaltene Millimeterzeil« «Klein-
spalte 22 Millimeter ) kostet im Anzeigenteil der Gesamt-
«» slage 18 Psg . In der Ausgabe „<8auha »ptstadt Karls ,
ruhe - : 11 Psg . In den Bczirksausgabcu ..Kraichgau und
Brnhrain - , „ Merkur-Rundschau- und „Aus derOrtenau ' :
7 Psg . Für „Kleine Anzeigen- und Familienaiizeigen gel-
len erniüstigie Grundpreise laut Preisliste . Anzeigen im
Teztlell : die bgcspaltene 70 Millimeter breite Zeile : 90
Psg . Mengenabschlüffe für die Gesamtauslage und Aus¬
gabe „Gauhauptstadt Karlsruhe - nach Stassel 6 ; für die
Übrigen Bezirksausgaben nach Stassel A Anzeigenschlub-
zelte» : Um 12 Uhr am Vortag des Erscheinens. Für die
Montagausgabe : SamSiags 19 Uhr . Todesanzeigen und
sonstige unaufschiebbare Anzeigen für di« Montagausaabe
müssen bis längstens 16 Uhr sonntags als Manuskript
im Verlagshaus eingegangen sein. Tcxlteil und Streifen -
anzeige» werden nur in einer Mindesthöhe von 20 Mil¬
limeter und nur für die Gesamtauslage angenommen.
Plah - , Satz, und Terminwunsche ohne Verbindlichkeit.
Bet unverlangt eingehenden Manuskripten kann ketneS-
falls eine Gewähr für die Rückgabe derselben übernommen

erden. Ersttllnngsorl und Gerichtsstand ist Karlsruhe .'
w
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Briten verloren 25 Flugzeuge —- Hafenanlagen und Flugplätze in England bombardiert — Große Zerstörungen durch Luftangriffe auf den britischen Flottenstützpunkt Alexandria
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Deutsch-sowjetisches Artillerie -Duell
In dem Abschnitt einer deutschen Divtston

kam es am 30 . 8. zu einem heftigen Duell zwi¬
schen deutscher und sowsetischer Artillerie . Die
Bolschewisten hatten ihre Artillerie aut ge¬
tarnt und gedeckt in Stellung gebracht . Deut -
s«be Batterien aingen jedoch sofort in Ieuer -
stellung und belegten die Sowjet -Artillerie mit
einem Hagel schwerer Granaten . Schon nach
wenigen Lagen waren die deutschen Geschütze
eingeschossen. Eine Sowjet -Batterie nach der
anderen wurde zum Schweigen gebrächt . Ins¬
gesamt wurden an dieser Stelle fünfsowje -
tisch » Batterien vollständig vernichtet .

Zur Unterstützung der Kämpfe im Raume
südlich des Ilmensees hat die sowjetische Luft¬
waffe zahlreiche Verbände von anderen Iront »
abschnitten beranaezogen. Es gelang den
Sowjets jedoch nicht, den Vormarsch der deut¬
schen Infanterie zu verhindern.

Schwerste blutige Verluste
zurückweichender Sowjetverbände

Die deutsche Luftwaffe verfolgte am 26 . Au¬
gust die im Raum nordostwärtS Dnjeprope-
trowfk zurückweichenben Bolschewisten und
fügte den Eowjetverbänben durch Bomben al¬
ler Kaliber und Feuer aus Bordwaffen
schwer st e blutige Verluste zu . Im
Raum von Czernikow waren Truppenansamm-

lungen, Feldstellungen, Lager und Lastkraft¬
wagenkolonnen daS Ziel fortgesetzter deutscher
Angriffe. Ueberall konnte die außerordentlich
durchschlagende Wirkung der deutschen Waffen
beobachtet werden.
Verkehrslinien der Sowjets bombardiert

Neben wirkungsvollen Aktionen deutscher
Kampfflugzeuge gegen Schiffsziele. Befesti¬
gungsanlagen und Truppenansammlungen der
Bolschewisten lagen die Angriffe der deutschen
Luftwaffe auch am Dienstag wieder mit
Schwerpunkt gegen die Berkehslinien
ber Sowjets . Das Eisenbahnnetz Konotop—
Brjansk wurde am 36. August erneut nachhal¬
tig zerstört. Schwere Angriffe auf mehrere
Bahnhöfe in diesem Raum führten zur völ¬
ligen Vernichtung ber Anlagen. Die
Wagen angegriffener Eifenhahnzüge gerieten
in Brand und sperrten wichtige Strecken. Auch
die Eisenbahnlinien und Knotenpunkte im
Raum um Petersburg wurden mit durch¬
schlagender Wirkung bombardiert.

Die Sowjets verloren am Dienstag allein
in Luftkämpfen insgesamt 98 Flugzeuge.

Sowjetfrachter avf Mine« gelaufen
Die sowjetische Schiffahrt bat am 26 . 8 . wie¬

derum schwere Verluste im Finnischen Meer¬
busen erlitten . Drei sowjetische Frachter liefen
bet dem Versuch , die Minensperre zu durch¬
brechen . auf Minen und sanken sofort . Durch
Artillerie -Beschuß von Land aus erhielt ein
Frachtdampfer von 3000 BRT . mehrere Voll¬
treffer und geriet sofort in Brand . Mit schwe¬

rer Schlagseite und unter dichter Ramb - und
Qualmentwickluna blieb der Frachtdampfer
liegen. Ein kleineres sowjetisches Kriegsschiff ,
das dem Frachtdampfer zu Hilfe eilen wollte,
erhielt mehrere Treffer und sank. Finnisibe
Einheiten erbeuteten bei der Säuberung einer
eroberten Insel im Finnischen Meerbusen acht
sowjetische Geschütze, einen Schlepper und ein
Motorboot.

Briten verloren am Mittwoch
wettere-zwölf Flugzeuge

* B e r 1 i n , 27. Aug . Die britische Luft,
wasfe setzte i« Laufe des Mittwochvormittag
ihre Anflngversuche ans den Kanal mit einem
ähnlichen Ergebnis wie in den vergangenen
Tagen , sowohl was die Wirkungslosigkeit als
auch die britisihen Verluste anbeirisst , fort. Am
26. Angnst sielen 25 britische Flugzeuge ber
starke» deutschen Abwehr zum Opfer . Am
Mittwochmorgen verloren die Briten bereits
weitere zehn Flugzeuge iu wenige» Stunde»
durch deutsche Jäger . Ein weiteres britisches
Flugzeug wurde am Kanal durch deutsche Flak
zum Absturz gebracht . Außerdem wurde ein
einzeln fliegendes britisches Flugzeug am
Mittag nach Neberfliegen der deutschen Bucht
zur Notlandung gezwungen und die Besatzung
gesangengeuommen . Damit haben die Briten
im Lause des gestrige» Tages nach bisherigen
Meldungen zwölf Flugzeuge verloren. Alle
diese Kämpfe haben oie UeOerlegenheit der
deutschen Besatzungen, Flugzeuge nud Waffen
erneut bewiesen . Kein deutsches Flugzeug ging
verloren.

Vrolest Japans in Moskau und VaWngkon
Ein Siebenmächtepakt zur Vernichtung Japans — Aufschlußreiches Telegramm der „Daily Mail " — Kabinettssitzung in Tokio
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fnR<Vti' en Tages eine" sowjetische Infanterie

D Stockholm , 28. Aug . Die Lage im Fernen
Osten ist gegenwärtig durch ein neues Anwach¬
sen der Spannung gekennzeichnet . Die japa¬
nische Regierung hat sowohl in der Sowjet¬
union wie in den Vereinigten Staaten P r o -
test gegen die amerikanischen Ben¬
zin - und Oellieferungen über
Wladiwostok eingelegt. Die Sowjetregie¬
rung hat daraufhin ihren Botschafter in Tokio
beauftragt , Japan davon zu unterrichten, daß
sie jeden Versuch , den .Handel " zwischen den
Bereinigten Staaten und der Sowjetunion
über Fernosthäfen zu verhindern , als eine
gegen ste gerichtete unfreundliche Handlung an-
sehen werde.

In einer japanischen Kabinetts -
f i tz u n g wurde , wie „United Preb ^ aus
Tokio meldet, die gesamte internationale Lage
und besonders die drohende Haltung der Ber¬
einigten Staaten und Englands behandelt. In
diesem Zusammenhang widmet die japanische
Preffe den Besprechungen des japanischen Bot-
s^ sterS in Washington. Nomura , mit Außen¬
minister Hüll große Aufmerksamkeit .

Ein Sprecher der japanischen Regieruna
wandte sich gegen die englische Aktion gegen
Iran und erklärte : Die amerikanische Nation
müsse von dem unvrovozierten englischen An¬
griff auf den verteidiaunaslosen Iran tief
schockiert sein. England könne mit den gleichen
Argumenten jedes andere Land anareifen . Er
betonte ferner , daß die Ausnahme von Ver¬
handlungen zur Schaffung eines besseren Ver¬
hältnisses zwischen den Vereinigten Staaten
und Japan in Tokio willkommen sei . wenn die

legittmen Interessen Japans berücksichtigt
würden.

Gegen diese Möglichkeit spricht allerdings ein
Washingtoner Telegramm der „Dailu Mail ^.
nach dem von den USA . , England . Australien .
Neuseeland, der Sowjetunion . China und
Niederländisch -Indien ein sogenannter Sie¬
benmächtepakt „zur Vernichtung
Japans "' ausaearbeitet worden ist. „falls
Japan zuschlaaen sollte , sei es im Norden oder

im Süden ."' Dieser Plan sei offensichtlich von
Churchill und Roosevelt während des Atlantik¬
treffens fankftoniert worden. Die hierin lie¬
gende Tendenz werde ebenfalls durch die Ent¬
sendung der amerikanischen Militärmiffion nach
China, die in 14 Tagen abreisen soll , bekräftigt.
Alle diese Maßnahmen müßtm als ein Beweis
dafür angesehen werden, daß die Westmächte
entschlossen seien , „eine starke diplomatische
Front im Fernen Osten " zu errichten.

Kühne Tat deutscher Sturzkampfslieger
Hervorragendes Beispiel soldatischer Kameradschaft

* Berlin » 27. Aug. Ein heroorragendes Bei¬
spiel von soldattscher Kameradschaft und Kühn¬
heit gaben deutfihe Sturzkamvftlieger im Laufe
des Montag bei einem Angrift auf marschie¬
rende Sowjetkolonnen an der Ostfront.

Vier deutsche Sturzkampftlugzeuge wurden,
nachdem sie den Angrift auf die holschewisti-
schen Kolonnen erfolgreich durchgeführt hatten,
von sechs sowjetischen Jägern in heftige Luft¬
kämpfe verwickelt . Hierbei geriet ein deutsches
Flugzeug in Brand . Der Flugzeugführer , des¬
sen Fallschirm zu brennen begonnen hatte, ver¬
suchte eine Notlandung , bei der er vermutlich
verunglückte, während der Bordfunker mit dem
Fallschirm absprang und wohlbehalten auf
einem Kleefeld landete. Der Staftelkapitän des
deutschen Verbandes , ein Oberleutnant , der den
Vorgang genau beobachtet hatte, konnte drei
ber verfolgenden sowjetischen Flugzeuge' ab-

London sucht nach Schuldigen
Um die Verantwortung für die jüngste Eeleitzug-Katastrophe

ftn. Rom, 27 . Aua. Bei der Untersuchung
über die Frage der Berantwortuna an der
Geleitzugkatastrophe unweit der por¬
tugiesischen Südküste liegen sich , wie über Tan¬
ger bekannt wird , die militärischen Behörden
Gibraltars und die britische Admiralität in
den Haaren .

London wirft Gibraltar ' vor, es erfülle in
unzulänglicher Weife seine Aufgaben, über die
Sicherheit der seinen Hafen anlaufenden oder
ihn verlassenden Geleitzüge zu wachen. Diese
Anklage stützt sich auf die Tatsache , daß vor
einigen Tagen in der Nähe der britischen Fe¬
stung U -Boote auf Transporter Jagd machten
und die Abwehrmaßnahmen Gibraltars ver¬
spätet einsetzten. Die Befehlsstellenvon Gibral¬
tar versuchen sich dagegen, wie nach Tanger
durchgesickert ist, zu rechtfertigen, indem sie
auf das Mißverhältnis zwischen den ihnen von
London übertragenen Aufgaben «nd den ihnen

zur Verfügung siebenden militärischen Macht¬
mittel Hinweisen.

Voraussichtlich wird man sich dahin einigen,
die Hauptschuld auf den Komman¬
danten des vernichteten Geleit »
z u a e s zu schieben, det in einer Information
aus England schon als Ser eigentliche Verant¬
wortliche der Katastrophe, die er durch sLine
ungeschickten Manöver erschwert habe , bezeich¬
net wird. Ueber den versenkten Geleitzua selbst
erfährt man nachträglich , daß die Schifte Luft¬
waffenmaterial . Geschütze , Panzer¬
ersatzteile . Munition usw . beförder¬
ten. Gibraltar sei als erste Etavvenstation auf
dem Wege nach dem Mittleren Osten voraefe-
hen gewesen. Bei dem Untergang der Trans¬
porter sind, wie aus Lissabon berichtet wird,
auch zahlreiche Besatzunasmitglieder ums Le¬
ben gekommen .

wehren, wobei er eine „Rata " abschoß . Er
setzte dann zur Landung auf dem Kleefeld an.
wo er sofort aus einem Gehöft mit heftigem
Gewehrfeuer empfangen wurde. Andere bol¬
schewistische Soldaten brausten auf einem Last¬
kraftwagen heran in dem Glauben , die deut¬
schen Flieger gefangen nehmen zu können . Der
mit dem Fallschirm gelandete Bordfunker war
jedoch in Sekundenschnelle in das Flugzeug sei¬
nes Staffelkapitäns gestiegen . Augenblicke
später hob sich die Iu 87 wieder vom Boden ab
und erreichte glücklich den Heimathafen, beglei¬
tet von den übrigen Flugzeugen des Verban¬
des. die über dem Lanüevlatz ihres Staffel¬
kapitäns so lange gekreist batten , bis die Ret¬
tung des Bordfunkers gelungen wa«

Drei ungarische Jäger gegen zehn
Sowjetbomber

5 vernichtet der Rest zum Abdreheugezwungen
Boe. Budapest, 28. Aug . „Motorisierte unga¬

rische Einheiten Haben im Verband mit Ab¬
teilungen der Panzerwafte und Pionieren den
Dnjepr an verschiedenen Stellen überschrit¬
ten"

, berichtet der ungarische Heeresbericht.
„Die Sowjets versuchen verzweifelt, die vor¬
rückenden ungarischen und deutschen Trup¬
pen am östlichen Ufer des Dnjepr aufzuhalten
«nd über den Fluß wieder zurückzudrängen,
was ihnen aber nicht gelingt, sie müssen sogar
Schritt für Schritt den vordringenden unga¬
rischen Truppen weichen und immer mehr
Raum Überlassen . Auch die sowjetische Luft¬
waffe hat bei ihren Kämpfen mit dem äußer¬
sten Aufgebot von Kraft den Versuch unter¬
nommen, den Vormarsch aufzuhalten , doch
konnte sie den ungarischen Luftstreitkräften
keinen Widerstand bieten die überall die Sow -
jetfluazeuge angriffen. Bei diesen Kämpfen
haben sich besonders 3 ungarische Jagdflug¬
zeuge hervorgetan , die 10 Sowjetbomber an-
griffen und davon auch 6 zum Absturz brach«
ten, sowie den Rest zum Rückzug zwangen.
Die Kämpfe über die letzten Uebergänge über
den Dnjepr nehmen im Verband mit den
deutschen Einheiten ihren normalen Berlanf ".

ver SccKrieg In der Ostsee
Von Konteradmiral Brftninghans

Der Kampf gegen Sowjet -Rußland , über
dessen für uns siegreichen Verlauf die Berichte
des OKW. die Weltöftentlichkeit unterrichten,
bewegt sich zwar in erster Linie im Rahmen
der durch die Kriegführung gegebenen Verhält¬
nisse an Land, jedoch sollte , besonders bei den
Geschehnissen am nördlichsten Frontabschnitt,
nicht übersehen werden, daß Hand in Hand
mit der Armee und Luftwaffe auch die
Kriegsmarine einen sehr erheb¬
lichen Anteil an den für die Durchführung
der Operationen notwendigen Vorbereitungen
zu leisten bat. Ihre Tätigkeit vollzieht sich mehr
im stillen , ist aber bei ber außerordentlichen
Bedeutung , die der Nachschub über See auch
für die Landkriegführung bat , unentbehrlich.
Die Beherrschung der Seewege in der Ostsee,
wozu auch die gesicherte Zufuhr der skandi¬
navischen Erze in deutsche Häfen gehört, stellt
an unsere zahlenmäßig kleine Kriegsmarine ,
die zäh und erfolgreich um den Sieg in der
Atlantik -Schlacht ringt , außerordentlich hohe
Anforderungen. Dabei ist zu bedenken , daß die
Sowjets in der Ostsee und im Eismeer , das
die Russen „Nördlicher Ozean" nennen , recht
ansehnliche Seestreitkräfte in Dienst halten.
Ihre UnterfeebootSflotte in "dielen Gewässern
wies bet ihrem Eintritt in den Krieg die hohe
Zahl von 110 Einheiten auf.

In Sowjet -Rußland wird am 26 . Mai jeden
Jahres feierlich der „Taa der Kriegsflotte"
begangen. In diesem Jahre brachte das offi¬
zielle Regierunasoraan , die „Prawda " , einen
längeren Artikel mit ber Ueberschrift : „Die
Kriegsflotte , das aeliebte Kind des Sowjet -
Volkes". Die ziemlich langatmigen Ausfüh¬
rungen sind ein seltsames Gemisch von Ruhm¬
redigkeit und Ueberheblichkeit auf der einen,
und sorgenvollen Ausblickens in die Zukunft
auf der anderen Seite . Nachdem in hochtraben¬
dem Stil zunächst aus Provaaandaaründen die
Flotte bis über den grünen Klee gelobt ist.
wird im einzelnen daraelegt . was alles dazu
gehört , um ein erstklassiger Seemann zu wer¬
ben und die Flotte zu einem brauchbaren
Kriegsinstrument zu entwickeln . Dabei wird
der Wert der Technik stark unterstrichen und
an das Wort von Stalin erinnert : „Technik
ohne Menschen , die die Technik beherrschen,
das ist der Tod. Die Technik aber, beherrscht
von uns . die das verstehen , kann und muß
Wunder verrichten." Die Erfahrungen des
jetzigen Krieges beweisen , nebenbei bemerkt,
daß Stalin mit seiner Ansicht recht hat. Es hat
sich nur bei den Sowjets anders bewahrheitet,
wie sie dachten . Aus dem weiteren Inhalt des
Aufrufs aeht unzweifelhaft hervor , daß die
führenden Leute sich vollkommen im klaren
darüber sind, wie viel ihren Schiffsbesatzunaen
noch fehlt, vor allem „Seeaewöhnuna" . Man
braucht nur daran zu denken , daß während
des .spanischen Bürgerkrieges der russische
Botschafter Maiskv in London das Ersuchen ,
mit Sowjet -Kriegsschiften den Sickerunasdienst
an der nordspanischen Jtiifte zu übernehmen,
mit ber Bearünduna ablehnte, die russischen
Seeleute wären an so stürmische Gewässer wie
die Biskava nicht gewöhnt .

Die starke Betonung des Wertes einer syste¬
matischen Ausbildung und die Hervorhebung
der Notwendigkeit einer eisernen Disziplin
— .»das Wort eines Kommandanten oder Flot¬
tenführers ist eisernes Gesetz " — zeigen aber,
daß in der Sowjeftlotte auf beiden Gebieten
kräftig gearbeitet wird . Es wäre daher durch¬
aus falsch , wenn man die Sowjet - Marine in
Bausch und Bogen als minderwertig bezeich¬
nen würde. Das ist sie sicher nicht.

Wie eingangs bereits angedeutet, fiel der
deutschen Kriegsmarine die Aufgabe zu , zur
Entlastung des rollenden Materials den Nach¬
schub für Heer. Marine und Luftwaffe auf dem
Seewege sicherzustellen. Es mußte also sozu¬
sagen aus dem Nichts eine Gelcit -
zugorganisation geschaffen werden,
die die Schftfe mit ihrer kostbaren Ladung,
Menschen und Kriegsmaterial — über See an
ihren Bestimmungsort brachte . Dazu .gehört
auch noch heute das Absuchen der Fahrwasser
nach Minen und gegebenenfalls das Wegräu-
men der Minen . Gerade des Minenkrieges
haben sich die Russen von jeher mit Vorliebe
bedient. Auch die Sowjet - Marine ist dieser
Vorliebe treu geblieben . Dies geht schon dar¬
aus hervor , daß viele ihrer Zerstörer , Tor¬
pedo- und Unterseeboote Minen mit sich füh¬
ren . So haben z. B . ihre IS neuen, in dem
Jahre 1933 bis 36 gebauten Torpedoboote.
Fahrzeuge von 700 To. je 40 Minen an Bord .
Es mußte sich also in der Ostsee ganz zwangs¬
läufig ein erbitterter Minenkrieg
entwickeln , der, wie es in der Natur der Sache
liegt, dauernd weitergeführt wird . Um so mehr
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ist anzuerkennen . Lab die gewaltige Tonnage ,die die Marine über See transportieren mutzte ,
fast ohne Verluste htnübergelangte . Konkrete
Zahlen können aus naheliegenden Gründen
nicht angegeben werden. Aber es handelt sich
um viele hundert Fahrzeuge , angefangen vom
groben Frachter mit mehr als 600 To . bis hin¬
unter m kleineren Motorloggern . Den Schutz
übernahmen die dafür geeigneten Einheiten
der Kriegsmarine , darunter auch Sperrbrecher
und Schnellboote. Selbstverständlich nahmen,
sowohl auf deutscher wie sowjetischer Seite , die
Flieger an den Geschehnissen teil . Alle betei¬
ligten Stellen haben ihre Aufgabe mit grotzer
Umsicht gelöst und sind auch vom Glück beglei¬
tet gewesen. Die Kriegsmarine hat bisher in
der Ostsee und im Eismeer nur geringe
B e r l u st e gehabt, ebenso wie die finnische
Marine davon verschont geblieben ist. Wenn
die Sowjets vor einiger Zeit bekannt gaben,
zwei Unterseeboote wären durch ihre Netzsper¬
ren gesunken, so können es nur sowjetische ge¬
wesen sein, jedenfalls keine deutschen oder fin¬
nischen .

Inwieweit die Sowjets die an sich bestehende
Möglichkeit, durch den Stalin -Kanal Fahrzeuge
ins Eismeer an die eisfreie Murman -Küste zu
entsenden. Gebrauch machen konnten, lätzt sich
nicht mit Sicherheit sagen. Aus einwandfreien
Meldungen geht hervor , datz der Kanal infolge
von Sprengungen der Schleusenanlage durch
unsere Luftwaffe zeitweilig unbefahrbar war
oder auch noch ist. Kanäle mit Schleusen¬
anlagen . wie z. B . auch der Panama -Kanal ,
sind bei dem hochentwickelten'Stand der Luft¬
waffe in der jetzigen Zeit immer stark ge¬
fährdet.

Bdi den Kämpfen «m Hangö find bisher die
Finnen im Vorteil . Sie haben es den Sow¬
jets unmöglich gemacht , Verstärkungen ans
Hangö . das von den Sowjets besetzt ist. zu
landen.

Faßt man die bisherigen Geschehnisse deS
Seekrieges in der Ostfee und im Eismeer zu¬
sammen, so ergibt sich, daß die deutsche Kriegs¬
marine die ihr zugefbllene Aufgabe , trotz der
zahlenmäßig weit stärkeren Seestreitkräfte , mit
Erfolg durchführen konnte. Ob die sowjetische
Ostseeflotte noch eine Operation gröberen Stils
unternehmen wirb , läßt sich schwer beurteilen .
Die bisherigen Verluste unseres Gegners in
der Ostsee und im Eismeer , sowie die Besetzung
von Liba« und Riga durch die deutsche Wehr¬
macht sprechen dabei ein gewichtiges Wort mit.

Erbitterte Kämpfe in Ofiafrkka
Artillcrieiätigkeit bei Tobrnk

* Rom . 27. Aug. Der italienische Wehr¬
machtbericht vom Mittwoch hat folgenden
Wortlaut :

Bei Tobrnk richtete unsere Artillerie ihr
Feuer gegen britische Panzereinheiten . Eng¬
lische Flugzeuge warfen zahlreiche Bomben
auf Tripolis und Benghasi. Es sind . einige
Opfer zu beklagen und es entstand einiger
Schaden. Die Bodenabwehr von Benghast
schoß ein feindliches Flugzeug ab.

In O st a f r i k a sichtete der Gegner einen
heftigen Angriff gegen unsere vorgeschobenen
Stellungen von Wvlchefit . die die helden¬
haften Verteidiger auch mit Unterstützung
durch unsere Luftwaffe überlegenen britischen
Streitkräften streitig machen . In den übrigen
Abschnitten des Kampfgebietes von G o n b a r
erfolgten lebhafte Tressen unserer Truppen
mit starken feindlichen Abteilungen denen be¬
trächtliche Verluste zngefügt wurden.

Im mittleren Mittelmeergebiet nahmen un¬
sere Jagdflugzeuge den Kampf mit einem zah¬
lenmäßig überlegenen feindlichen Verband
auf. Zwei Hurricane wurden abgeschossen
Der Flugplatz von Mikabba (Malta ) wurde
erneut von Einheiten der italienischen Luft¬
waffe angegriffen .

Britisches Flugzeug
beschotz französisches Fischerboot

* Berlin . 27. Aug. Die britische Luftwaffe
setzt ihre sinnlosen Angriffe auf französische
Fischerboote weiter fort. Da Angriffsversuche
britischer Flieger auf kriegswichtige Ziele an
der Kanalküste bisher mit schweren Verlusten
endeten, ist es verständlich» wenn sich die Bri¬
ten weniger gefährliche Ziele aussuchen.

Am 24. August war das französische Schiff
„Esperance" während des Fischfangs das
Opfer eines britischen Flugzeuges , das das
Boot mehrfach ' überflog und mit MG .-Feuer
bestrich . Das Fischerboot erhielt Beschädigun¬
gen. und ein Fischer wurde verletzt.

kampsstugzenge versenke« drei Transporter
Volltreffer trotz Jagd - und Flakabwehr — Zange in Estland schließt sich enger

DNB . . . . 27. Aug . sPK.i Kampfflugzeugen
gelang es . im Finnische« Meerbnfe « durch
Sturzangriff Schrsfsbewegnuge« der Sowjets
aus dem Raum von Reval in Richtung Pe¬
tersburg erfolgreich mit Bombe » z« belegen.Dabei wurden drei große TkansportdampseL
zum Sinke » gebracht , ein weiterer wurde schwer
beschädigt .

Es ist immer wieder das gleich« Bild : Trotz
verbissenen und hartnäckigen Widerstandes
können die Sowjets die Stoßkraft der deut¬
schen Verbände nicht aufhalten . In immer
neuen Kesselbildungen an allen Abschnitten der
Riesenfront wird Teil um Teil der Sowjet¬
armeen aufgelöst und vernichtet.

Immer enger schließt sich auch die Zange
in Estland . Aus der Hauptstadt Reval au
der Küste des Finnischen Meerbusens versu¬
chen nun die Bolschewiken in Geleitzügen , die
durch Zerstörer und teilweise auch durch Jagd¬
flieger gesichert sind , zu retten , was zu retten
ist. Aber wie erst kürzlich wieder in Odessa die
sowjetischen Hoffnungen auf ein Entkommen
durch die deutschen Waffen zerschlagen wurden ,wird auch jetzt an der Ostsee wieder zielsicher
zugevackt : in engster Waffenbrüderschaft fügen
deutsche Kamvftluazeuae und Marineeinbeitsn
dem Feinde Berluste zu , die ihn hart treffen.

Unsere Iu 88 schieben sich über das dicke Wol¬
kenmeer des Finnischen Meerbusens auf Re¬
val zu . Neue sowjetische Schiffsbewegungen sind
gemeldet worden . Schon gestern wurde dnrch
unsere Schnellboote ein Geleitzug angegriffen .
Unser Kurs führt an einem abgesoffenen Sow¬
jetdampfer vorbei , der den Kiel nach oben
drehte, mit dem Deck auf Grund ging und jetzt
nur noch den Bug spitz aus dem Wasser reckt.
Angespannt suchen wir durch die Wolkenlöcher
die ganz leicht gekräuselte Wasserfläche ab . Jetzt
hört die Wolkendecke auf. Da , hinten — dunkle
Punkte mit Rauchfahnen. DaS sind sie.

In einer weiten Biege fliegen wir an. Ein ,
zwei große Schiffe, mindestens 8 bis 4000 BRTü,eines scheint stillzuliegen . Der andere dicke Pott
hat Fahrt . Dahinter noch 5 bis 6 kleinere . Sie
haben uns bemerkt und fangen ein wildes Kur¬
ven an. Flakfeuer blitzt auf. Es liegt teilweise
sehr gut. Genau wie gestern flitzen die roten
und smaragdgrünen Leuchtgeschosse an der Ka¬
bine vorbei . Sprengwolken tanzen um unsere
Maschinen. Aber unbeirrt wirb weitergeflogen ,um die günstigste Angriffsposition zu suchen .

Eine große Kurve . Aus der Sonne fliegt der
Flugzeugführer . Leutnant B ., an . parallell zu
deck größten fahrenden Transporter und sei¬
ner Fahrtrichtung entgegen stürzt jetzt daS
Flugzeug . Schon prasseln unsere MG .-Garben

Bon Kriegsberichter Karl Heinz S e i ß
auf die Decks und Aufbauten . Ein Ruck — die
Bomben sind draußen . Sekunden der Span¬
nung . währen- der die Maschine in die Ab¬
fangkurve geht. Wie liegen die Bomben ?
Volltreffer ! Die anderen Bomben sind
dicht dahinter gefallen . Sofort stoppt der Damp¬
fer. Er bläst ab und sinkt ersichtlich mit dem
Heck ab . Die anderen kleinen versuchen in
wilden Fluchtkuroen abzuhauen. Dabei schie¬
ßen sie unuterbrochen.

Noch einmal Ansatz zum Sturz . Doch'daS ist
gar nicht mehr nötig .

' DaS getroffene Schiff
ist vollkommen manövrierunfähig , bekommt im¬
mer stärkere Schlagseite nach links , und jetzt
gehen vier Rettungsboote zu Wasser: die Sow¬
jets verlassen ihr sinkendes Schiff.

Rückflug zum Feldflughafen . Hinter zwei
unserer Maschinen hängen Sowjetjäger . Aber
die Bordwaffen und die hohe Geschwindigkeit
der deutschen Kampfflugzeuge machen ihre An¬
griffsabsichten zunichte. Eine Rata bekommt
durch Beschuß aus der Maschine des Staffel¬
kapitäns , Oberleutnant V „ eine dunkle Rauch¬
fahne. Aber leider macht ' die dichter werdende

Wolkendecke ein« weitere Beobachtung unmög¬
lich.

Dafür erfährt jetzt die Gefamtwirknng des
Angriffs unseres Verbandes auf Grund der
genauen Beobachtungsergebnisse der eingesetz¬
ten Schnellboote eine erfreuliche Bestätigung :
drei große Sowjetdampser wurden versenkt,
ein weiterer schwer beschädigt . Sein Verlust ist
ebenfalls wahrscheinlich. Aber selbst wenn der
vierte beschädigte Dampfer nicht einbegriffen
wird , haben die Bolschewisten immerhin einen
neuerlichen Tonnageverlust von 9000 BRT .
erlitten .

Transport - »nd Kriegsflotte
im Bombenhagel

Während starke Kräfte der deutschen Luft¬
waffe der bolschewistischen Transport - und
Kriegsflotte im Finnischen Meerbusen am
Dienstag schwerste Verluste beibrachten, wur¬
den auch auf dem Dnjepr zahlreiche Frachter
und Transporter durch Bombentreffer ver¬
senkt oder schwer beschädigt .

England zeigt sein wahres Gefichk
Das scheinheilige Spiel Londons entlarvt — Die Ziele des Einmarschs im Iran

kck . Berlin . 28. Aug. ES ist eine alte Tat -
fache, das die Briten immer wieder versuchen,
sich selbst in heikelsten Situationen an kleinsten
Hoffnungsschimmern festzuklammern und zu
begeistern. Sie machen dabei meistens einen
Fehler , der besonders den Herren des britischen
Informationsministeriums jeweils bitter auf¬
stöbt. Sie vergessen daS in die Welt hinauS-
posaunte Lügengewebe und offenbaren
die wirklichen Gründe ihrer Machenschaften.
Dies war auch jetzt wieder nach dem hinterlisti¬
gen Ileberfall auf den Iran der Fall . Die
scheinheilige These von der Bedrohung Irans
durch deutsche Agenten ist nach vollbrachter Tat
fast völlig in den Hintergrund getreten. Die
Zukunftsperspektiven einer möglichen Bolsche-
wiken-Hilfe und der heiß ersehnten Kriegsver -
längerung beherrschen plötzlich das Bild der
britischen Presse. Man scheint es also nicht
mehr für notwendig zu halten , die scheinheilige
moralische Begründung für diesen typisch bri¬
tischen Bölkerrechtsbruch weiter zu propagie¬
ren.

Die Hoffnung , Großbritannien könne nun¬
mehr die englisch -sowjetische Allianz zu einer
strategischen Wirklichkeit werden lassen, hat die

Der Höllenmarsch des Verfchlepplenzuges
Zeugenvernehmung im Posen« Prozeh gegen 28 polnische Mordbestien

m Pose« , 27. Aug. In dem GondergerichtS-
verfahren gegen 28 ehemalige polnische Poli¬
zeibeamte, die Ende September 1989 denObor »
niker Verschlepptenzug von Gnesen bis dicht
vor Warschau zu begleiten hatten und an der
Ermordung von über 830 internierten Volks¬
deutschen schuldig sind , wurden am Dienstag
und Mittwoch die ersten Zeugen gehört. Es
sind ausnahmslos überlebende Teilnehmer des
Höllenmarsches, denen die Spuren der erlitte¬
nen Mißhandlungen ihr Leben lang anhaften
werden . Sie alle wurden an der Marschstraße
in ihrem Blut liegen gelassen, weil die Be¬
gleitmannschaften sie längst tot wähnten . An¬
dere sind mit schwersten Verletzungen noch kilo¬
meterweit geflohen , bis sie später von deutschen
Soldaten aufgefunden und in ärztliche Obhut
gebracht wurden.

Die Zeugen bekundeten übereinstimmend,
daß die restlose Vernichtung des
Verfchlepplenzuges von vornher¬
einbeschlossene Sache war . Die Morde
wurden vorwiegend in der Dunkelheit am
Ende deS Zuges verübt , wobei man die vor
Erschöpfung zurückbleibenden Deutschen erbar¬
mungslos niederschob oder durch Kolbenschläge
tödlich verletzte. In gewissen Zeitabstänben
wurde dann nach vorn die Meldung erstattet,
um wieviele Personen der Zug kleiner gewor-

vor dem velmgslhealer im Kreml
Britischer Druck auf Moskau — Demokratien fordern Gegenleistungen

© Zürich, 27. Aug . Wie aus London ge¬
meldet wird , sind die Vorbereitungen für die
in Moskau vorgesehene Dretmächte-Konferenz
zwischen England , der Sowjetunion und den
Vereinigten Staaten in vollem Gange . Die
Konferenz solle nun doch nach Möglichkeit schon
in den ersten Septembertagen beginnen . Es
heißt, daß diese Beschleunigung anfben aus -
örücklichen Wunsch Stalins zurückzn -
führen sei , dessen Besorgnis täglich wächst, die
versprochene angelsächsische Hilfe könnte zu
spät kommen.

Wie erinnerlich , hatte Stalin noch vor weni -
gen Wochen hochsahrend erklärt, die Sowjet¬
union werde wohl allein mit ihrem Gegner
fertig werben können. Inzwischen dürsten die
ungeheuren Verluste an Menschen und Ma¬
terial den Machthaber des Kreml belehrt
haben, daß die Hilfe der Engländer und
Amerikaner gar nicht früh genug eintreffen
kann : Daher die plötzliche Eile .

Inzwischen beschäftigt man sich in den be¬
teiligten Ländern damit , was eigentlich , in
Moskau beraten und beschlossen werden soll.
Würde eS sich bei den Verhandlungen nur um
die Lieferung von Kriegsmaterial drehen, so
wäre es ganz unnötig , hierüber eine besondere
Konferenz aufzuziehen und einen entsprechend
feierlichen Appell an Stalin zu richten . Stalin
hätte nur seinen Botschaftern in London und
Washington die Bestellungen anfzugeben brau¬
chen, um das Gewünschte zu erhalten — oder
auch nicht, je nach den Liefer- und TranSport -
möglichkeiten. . Man nimmt deshalb an, daß in
Moskau ein wesentlich schwierigeres Problem
zur Debatte stehen wirb , nämlich die Zu¬
sammenarbeit der britischen und
sowjetischen Oberkommandos , die
durch die gemeinsame Aktion in Iran beson¬
ders aktuell geworben ist . In Iran scheint
die Frage bereits in dem Sinne gelöst zu sein,
daß sich hier die bolschewistischen Truppen dem
Befehl WavellS unterordnen müssen . — aber
bei den Operationen der Sowjetunion deutet,—> « re man in Zürich feststellt — manches dar¬

auf hin, daß den britischen Offizieren , die nach
Moskau geschickt worden sind , bisher kein
Mit wirkungsrecht an der sowjeti¬
schen Strategie eingeräumt worden ist,und daß die Engländer und Amerikaner als
gute Geschäftsleute angesichts der verheeren¬
den bolschewistischen Verluste bereits die Lust
verloren haben, wertvolles Material zu opfern,wenn sie den Sowjets in ihre Kriegsführung
nicht reinreöen dürfen . Einer der Hauptzwecke
der kommenden Moskauer Konferenz dürftealso vermutlich sein, dem britischen Oberkom¬
mando einen wesentlichen Einfluß auf die mili¬
tärischen Operationen der Bolschewisten im
Gebiet der? Sowjetunion selbst zu sichern.Aber auch dieser Umstand würde es nicht
rechtfertigen, daß die angelsächsischen Mächte
beabsichtigen, nicht nur Militärfachleute , son -
üern auch politische Figuren , und zwar solcheder ersten Garnitur , nach Moskau zu senden.
Gerüchteweise verlautet , daß die Führung der
britischen Delegation Außenminister Eden
übernehmen wird , der doch nun wirklich von
militärischen Fragen nicht allzu viel versteht.Das kann nur bedeuten, daß ein erhöhterDruck a-ufdie Sowjets ausgeübt werden
soll , um sie — als Gegenleistung für die Waf¬
fenbrüderschaft — auf politischem Gebiet ge¬fügiger zu machen . Es lassen sich zahlreiche
Punkte anführen , die dabei zur Behandlungkommen können. Erinnert sei n . a. an die
Roosevelt nachgesagte Aeußerung , baß es im
Interesse der Stimmung in den VereinigtenStaaten dringend zu wünschen wäre , wenn die
Sowjets die parlamentarische Demokratie ein¬
führen würben .

Es wird größtenteils von der Entwicklungder militärischen Lage abhängen, wie sich daS
Stärkeverhältnis Bei diesen heiklen Verhand¬
lungen gestaltet. Soviel aber dürfte bereits
heute feststehen , baß hinter den Mauern des
Kreml ein sehr gewagtes und ge¬fährliches Spiel gespielt werden soll, bei
dem sich die Partner so weit wie nur irgend
möglich gegenseitig reinzulegentrachten werden.

den war . Dicht vor Warschau wnrde von der
Spitze des Zuges durchgegeben: „Befehl vom
Leutnant : Alles totschiebenI"

Erschütternde Einzelheiten kehren in den
Zeugenaussagen immer wieder . Der Zeuge
Rosengarten schilderte, wie bei Morn von
der Begleitmannschaft Handgranaten in die
von dem vorangeganaenen Gemetzel noch ver¬
schont gebliebenen Deutschen geworfen wurden,als er nach seiner Flucht an der gleichen Stelle
vorbeikam . habe er dort die Leichen von 72
Kameraden gefunden. Bald darauf sei an der
Spitze der vorrückenden deutsche« Truppen die
Leibstandarte Adolf Hitler erschienen, die für
eine würdige Beisetzung der Ermordeten ge¬
sorgt habe.

Wie der Zeuge Arndt übereinstimmend mtt
anderen berichtet, hat man während des Nacht¬
marsches den Deutschen eine säuerliche
Flüssigkeit ins Gesicht gespritzt ,die ätzende Wunden hinterlaffen habe. In
seiner Qual sei er zusammen mtt seinemBruder über die Bzura geflohen und habe sich
stundenlang in einem Wasserloch verborgen ge¬halten . ehe er den ihn verfolgenden Peinigernentgehen konnte.Die unbeschreiblichen Qualen der Deutschen»von denen immer mehr in einem Zustand gei¬stiger Umnachtung verfielen , schilderte die deut»
sche KrankenschwesterIda Keim , die im Zuge
gleichfalls vis vor Warschau getrieben wurde.
„Jeder der polnischen Banditen versuchte , seinVaterland zu retten , indem er einen Deutschen
erledigte ." Auf der letzten Wegstrecke bat die
Schwester in ihrer Verzweiflung selbst darum,sie doch durch einen Schuß von den Qualen zu
erledigen. Dann sei sie ohnmächtig in einen
Graben gesunken, bis man sie am nächsten
Morgen mit zwei Bajonettstichen im Rücken
aufgefunden habe, nachdem das polnische Mord¬
gesindel vor den deutschen Soldaten längst das
Weite gesucht hatte.
Studenten beten für England » NiederlageHu . Rom , 27. Aug . Zu einer großen england¬
feindlichen Kundgebung kam es nach hier vor¬
liegenden Informationen in der berühmten
Universität Al Azhar in Kairo . Mehrere tau¬
send mohammedanischeStudenten aus den ver¬
schiedensten Ländern vereinigten sich mit ihren
iranischen Kameraden im großen Hof der Uni¬
versität . um für die Niederlage der Engländerund Bolschewisten zu beten.

Plntokrateu in London geradezu berauscht .Wie der Londoner Vertreter der schwedischen
Zeitung „Aftonbladet " berichtet , gehe man nun¬
mehr in London sogar so weit , zu erklären , daßdie iranische Regierung mit ihrer konsequen¬ten Neutralität und ihrem Widerstand gegendie unverschämten britischen und bolschewsti -
schen Forderungen der Londoner Politik den
größten Gefallen getan hätte. Nur hierdurch
sei es möglich geworben , durch einen bewaffne¬ten Einmarsch eine strategische Verbindungs¬linie zwischen dem von britischen Truppen be-
setzten Irak und dem persischen Golf zur Sow¬
jetunion herzustellen. „Daily Erpreß " schreibtttef befriedigt , daß in absehbarer Zeit britischeTruppen und Kriegsmaterial nach dem Kauka¬sus und Turkistan geschickt werden könnten.
„News Chronicle " betont. England hätte bis¬
her mit den Sowjets nur im äußersten Nor¬den in Kontakt kommen können. — soll das
eine Anspielung auf bas Fiasko von Petsamosein ? — Was aber besonders im Winter sehrschwierig wäre . Ueberüies sei die Entfernungvon dort zu den Hauptschlachttelbern allzuweit .Auch Wladiwostok, das außerdem im BereichJapans liege , könne infolge seiner weiten
Entfernung von den europäischen Fronten füreine wirksame Sowjethilfe kaum in Fragekommen. Der Iran dagegen , so schließt „News
Chronicle " seine Betrachtung , gebe England
endlich die Möglichkeit einer ununterbrochenen
Verbindung mit den Sowjets .Die Befriedigung über den englischenNeber-
fall auf den Iran und die ganze vorher in
Szene gesetzte Lügenkampagne ist aber nichtnur in der britischen Presse festzustellen. Es
mag als echt englische? Charakterzeichen ange¬sehen werben , daß , wie die schwedischen Bericht-
erstatter melden , auch die gesamte britische Oef-
fentlichkeit sich nach der Schandtat krampfhaftan den Strohhalm Iran festklammert und da»
mit eine Wendung des Kriegsglücks erwartet .Das britisch - sowjetische Konkubinat ist jeden¬falls dank der maßlosen Propaganda Churchills
und des kirchlichen Segens der High Church so
populär geworden , datz schon der Gedanke an
die Erfüllung der Stalinschen Hilferufe eitel
Freude und Begeisterung auslöst .

Hiermit ist der Zeitpunkt gekommen, wieder
einmal an die seit Jahrhunderten berüchtigte
Infamie Großbritanniens zu erinnern . Im
Munde den Choral von den „marschierenden
Soldaten Christi", in einer Hand bas Kreuzund in der anderen die Bibel , im Herzen aber
so verdorben , daß nicht nur die herrschende
Plutokratenclique , sondern sogar das Volk
seine Rettung in der Vergewaltigung kleiner
Völker und in der tatkräftigen Verbindung
mit den blutrünstigen und gottlosen Massen¬mördern Moskau sucht. Daß daS nicht gut geht,davon ist nicht nur Europa , sondern die ganze
zivilisierte Menschheit überzeugt . Der Fall
Iran hat in wahrhaft seltener Klarheit be¬
wiesen , daß England in geradezu skrupelhafte-
ster Weise die politische Lüge nur dazu benutzt ,um in echt britischer Kaltschnäuzigkeit ohne
jede Rücksicht auf das Leben friedlicher Völker
seine Ziele zn erreichen.

Auch die USA . waren informiert
* Berlin . 27. Aug . Das englische Reuter¬

büro verbreitet eine Meldung nach der der
soeben aus den USA . zurückgekehrte britische
Versorgungsminister Beaverbrook am Diens¬
tag erklärte, daß amerikanische Panzer bereitsin beträchtlicher Anzahl im mittleren Orient
eingetroffen seien.

Diese Erklärung Beaverbrooks liefert den
klarsten Beweis dafür, daß die ganze Aktion
des britisch -bolschewistischen Uebersalls aus
Iran nicht nur von langer Hand vorbereitet
und eingeleitet gewesen ist, sondern daß auchdie USA ., die sich jetzt so zurückhaltend zei¬gen. schon längst über den Plan der Berge -
waltigung des Irans bestens informiert ge¬wesen sind .

Menzies darf nicht zurückkreken
London befiehlt den Kampf gegen die australische Labour -Partek

* Stockholm, 27. Aug . Wie Reuter aus Can¬berra meldet, hat die australische Labour-Par -
tei den Vorschlag einer Nationalreaierunq zu¬rückgewiesen und den Rücktritt der Menzies -
Regierung . die einer Labour-Regierung Platz
machen soll , gefordert. Das australische Kabi¬nett hat nach fünfstündiger Sitzuna beschlossen,nicht zurückzutreten, um die Macht nicht an dieLabour- Partei abaeben zu müssen .

MenzieS . der um eines hübschen Pöstchensin der Nähe Churchills willen schon bereit ist.Sie Ministervräsidentschaft nicderzuleaen , hatvon London den Befehl bekommen, den
Kampf gegen die L a b o u r - P a rt e i
unter allen Umständen auszunehmen,nachdem diese Partei durch den Ausschluß meh¬
rerer führender Mitglieder wegen sowjet¬
freundlicher Reden eindeutig zu erkennen ge¬geben hat . daß sie nicht bereit ist. dem Bei¬
spiel der britischen Lahonr- Partei zu folgen
und ein engeS Zusammengehen mtt de» Bol¬
schewisten zu befürworte ».

. »^ Regierungskrise in Australienist dadurch entstanden, daß MenzieS . der als
Günstling Churchills den Ehrgeiz hat . in Lon¬don eine Rolle zu spielen , darauf bestand , daßet in seiner Eigenschaft als Ministerpräsident,nach London gehen müsse . Die Labour- Partei ,die ebenfalls eine Vertretung Australiens inder Londoner Regierung fordert, steht jedoch
auf dem Standpunkt , daß der Ministerpräsident
in Australien verbleihen müsse , damit die au¬
stralische Regierung ihre voll« Entschlußfrei¬
heit behalte.

Da Menzi «S zu erkennen gegeben hat. daß
ihm an einer Reise nach London so viel gele¬
gen ist. daß er dafür seine Ministervräsident¬
schaft zu opfern bereit ist . will die Labour-
Partei di« Gelegenheit dazu benutzen, um di«
MenzieS -Regieruna zu stürzen, die ohnehin bei
der letzten Abstimmung im Parlament nur
Wer eine Stimme Mehrheit verfügt «^

D o n n e r s t a a , 2&_
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In den Sümpfen des Dnjepr
Tom Kampf zwischen Sumpf und Moor bei Sonnenhitze , Nacht und Nebel

Y »a ff - Kriegsborlehtor Ernst Gngl

K R°nd
'^ °t°rifiertes

'ÄS
tief Sumpflandschaft, stelle »,

etniniü Schlamm hindurch , heran-
a n

®.ei
J Ausfallversucheu der ein*

Stan . ^ °wjets zu BecreanetL

»o»T , #em Tag der gtuyenoer Souueuhttze auf stauvquaimeuoeu Straßen ooer tu

*t»t7ltt ^"ech halbmetertiefen Schlamm marschiert ist. Dieser Bericht soll nun

- 10 er36ljieĴ
WCtt Kampf einet Jusauter iedivision und eines motorisierte « ff -Regi -

^ -j»
E>Urch z.̂ ^ errlde Flußarme fchlSu- uns nun über eine sumpfige Wiesel sie ächzt

N ^?^ >schaft am Dujepr » bil - unter unseren schweren Schritten . Doch schwei»

7k L," tiefem nt J01 versprengte Truppen - gend marschieren wir weiter . Verfolgt von den

oq 7°wj^
" Gebiet haben sich letzte Kräfte stechenden Strahlen der Hochsommersonne. Es

isto»
1? ^ageil a gesammelt, tun den Der - dauert nicht lange , und die Stiefel kleben wie-

in j ' °an vorstoßenden deutschen der wie heiße Ofenröhren an unseren Beinen .
® z!? 'vir , .»„ Rücken zu fallen. Deshalb Ja . die Stiefel des Infanteristen ! Man könnte

*" — ■ - - - fast meinen , daß sie selbständige Lebewesen sind,
denn nach dem 50. Kilometer marschieren sie oft
gegen den Willen ihres wirklichen Gebieters
weiter : mechanisch erzeugen sie einen Schritt
nach dem anderen . Heute marschieren unsere
Infanteristen schon den 64 . Kilometer ,
und sie wissen , daß es heute nicht der letzte sein
wird, denn der Feind hat sich zurückgezogen,' er
flüchtet vor uns her. Trotzdem eilen wir ihm
nach, durch Sumpf und Moor auf denkbar
schlechtesten Wegen. Er hat uns tu diese« Sinn *
den mit Maschinengewehren und Granatwer¬
fern beschossen, doch uns ist das kaum »um Be¬
wußtsein gekommen. Auch hat die untergöhende
Souue bereits einer stockdunklen Nacht Platz
gemacht , auch das hüben wir kaum bemerkt,
denn wir mußten nur marschieren, nachdrän-
gen , verfolgen . Wir nehmen die Stahlhelme ab,
ein kühler Nachtwind streicht über uns hin¬
weg.

Jetzt hat endlich unsere Kolonne halt ge¬
macht : Die in langen Marschstunden herbeige¬
sehnte Ruhepause war gekommen. Wir wickeln
uns in die Zeltbahnen und legen uns auf die
moorfeuchte Wiese. So hören wir nicht mehr

»» m*- vtien gesammelt, tun den Wer
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e Mannschasts- und Last-
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"S Nur üie Munition unserer
Wtz ^ .Anfaut,rist? ^ x ”* iie bespannten
^ SeF" tönV l̂en ' benn wir wollen ge-
iX 1« ftofee « „i ur ® bas feindbesetzte

Wiede, 4 ? "} uns auf diesem kürze-
°» ^ mit dem Bataillon vereinen

M ^ tammrnJ unseres Marsches hält
i$ „

ai f' ®8 ist nichts « um.
VtittN öen wul % ,

tten sperrt noch tie-
rneines F̂i ' ® lt waten vorwärts ,
urit i>ettPs» £j;tntanne § verwachsen
® l efa«^ Ä en ' sieht aus . als

Ä 'r, ? e"gewest,Ä sien. Das Gewicht set -
Am 9i. «nz Er auf der rechten

ft* 1 in iett zieht ist « Patronenkastens in
^ Schiit » bis zum Rand feiner
.
^ Oh .ich Wust Mir geht es nicht

be« Füst,d ^ ? ebeu. daß mir meine
ßen bleiben. Der Weg führt

das ln weiter Ferne verklingende , immer
schwächer werdende Geraffel der feindlichen
Panjewagen und daS Wiehern und Aufstöhnen
ihrer müden Pferde . Die Sowjets schinden
ihre Pferde rücksichtslos zu Tode. Bei Tages -
grauen werden wir sie mit unseren ausgeruh¬
ten Pferden einholen können. Wir merkten
nichts mehr von den Vorbereitungen und Be¬
sprechungen unserer Führer zum morgigen
Einsatz.
Wieder auf festem Boden

Die ausgehende Sonne zerreißt die dichten
Nebelschleier über dem Sumpf . Durch die feuch¬
ten Schwaden hindurch geht der Marsch wei¬
ter, und nach einigen Kilometern haben wir
den Rand des Sumpfes erreicht: Wir befinden
uns wieder auf festem Boden ! Der Auftrag ,
den Gegner in seinen sumpfigen Schlupfwin¬
keln aufzustöbern und in die Arme des uns
entgegenkommenden ff -Regimentes zu treiben,
haben wir in einem Tag und einer Nacht er¬
füllt . Schon hören wir in der Ferne den
Kampflärm eines Gefechts: Die Sowjettrup¬
pen haben sich also zum Kampf stellen müssen!
Sie find nun vollkommen eiugekes -
selt und der totalen Vernichtung preisge¬
geben. Vergessen war auf unserer Seite alle
Müdigkeit , Durst . Hunger und Schweiß , als
wir nun den -Feind angreifen . In unerbitt¬
lichem Dorwärtsdräugen wird der Feind von
Stellung zu Stellung zurückgeworfen, bis er
sich ergibt.

Nach diesem Einsatz liegen au der Straße
einige deutsche Soldateugräber . Sie find die
Zeugen vom gemeinsamen heldenhaften Kampf
einer Infanteriedivision und eines ff -Regi -
mentS.

Oer Stegreifdichter Von
Wilhelm Schäfer

« te wtr ichou kurz awerten, wurde dem oCxr*
ryetatscheu Dichter Wilhelm Schäfer dieser Jahr

m ' dem, Band blätternd immer kühnere Dinge her
» er jungmäunlicheu Stimme hineinlegte und
in die weichen Tön« härtere mischte , wie er in

frochen . Wir trehme» dies als Anlatz zur
»ffeutNchung der « ichstehendeu « oecheanekdote.

Einmal im Juni war der Vater Gleim nach
Weimar gekotmnen. und die Herzogintnutter
Amalie hatte ihm z« Gefallen eine Nachmit»
tagsgesellschaft geladen, zu der auch Goethe er¬
scheinen sollte : aber es hieß, er sei noch mit
dem Herzog unterwegs . Nach den Begrüßun¬
gen las Gleim aus dem neuesten Göttingek
Musenalmanach vor , von dem er ein erstes
Exemplar mitgebracht hatte. Er las Gedichte
von sich und seinen jungen Freunden , di« weib¬
lichen Herzen rührend, und achtete im Eifer
seiner Lesung nicht darauf , daß unterdessen noch
verspätete Gäste kamen, di« stch unauffällig un¬
ter die andern mischten.

ES war ein warmer Jmrtta « , und Gleim
mußte ein paarmal setu Tüchleiu vorholen ,
sich den Schweiß von der Sttrn zn tupfen. Des¬
halb , als stch einer vou de» neu augekommenen
Gästen erbot, ihn für eine Weile abznlösen.
nahm er das Angebot au in der Meinung , der
junge Mann im grünen Jagdrock sei vom Hof.

Da mußte er freilich staunen, wie anders der
mit den Derfeu umsprang , wie er die straft sei -

Feierstnnde für Hermann Löus
knb. Hannover,' 37. Aug . Anläßlich der 78.

Wiederkehr des Gebnrtstaaes von Hermann
Löns am 29. August fand in dem Wacholder-
park bei Tietlingen in der Seide , wo der Dich¬
ter unter einem riesigen Findling zur letzten
ewigen Ruhe bestattet worden ist . eine weihe¬
volle Gedächtnisstunde statt , die von der Her-
mann -LSns -iGesellschast und den Hannover «
scheu Heimatfreuwden veranstaltet wurde . Im
Mittelpunkt der eindrucksvollen Feier standen
die herzlichen Gedenkworte , die Dr . Lampe
aus Hannover sprach. Die Feier , die von Rezi¬
tationen und Erzählnnaen anS Sem .Weür -
wolf " umrahmt wurde, war eine würdiae Ge¬
denkstunde für den Dichter und Soldaten
Hermann Löns .

*

Im Anblick deS SiebengebiraeS . tat Kotten¬
forst, der ein Rest der Urwälder GermanienS
bildet, wurde ein von der GodeSberger Stadt -
verwaltana und dem Godesberger Berschö-
nernnaS - und Heimatverein erstellter Gedenk-
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rfö »eaen stch hatte , die

" wnszeh« Fahre » be-

mühen Sie stch um mich , erst als guter Onkel ,
dann als großer Bruder und zuletzt als ern¬
ster Liebhaber. In allen Rollen aber. Herr
Michael Weghaus , waren Sie in meinen Augen
nichts anderes als ein armer Narr ! . . .

Das war Hatz. Und es war ihr wohl , zu
wissen, daß es Haß war . Lange genug hatte sie
sich von Gewohnheit und Rücksicht einlullen las¬
sen. die Trennung von diesem Menschen zu
vollziehen. Nun würde es geschehen : und zwar
mit aller Endgülttgkeit .

Dabei fühlte sie in einer Art Hellstchttgkeit .
daß dieser Fremde , der sie hier im Hotelgarten
mit seiner wirren Geschichte ühersiel , ihr Ber -c
bündeter war . Noch konnte sie seinem ganzen
Gerede nicht mehr entnehmen , als daß es stch
um eine Frau handelte und Weghaus sich wie¬
der einmal stark gemacht hatte, die Dinge ein¬
zig und allein nach seinem brutalen Willen zn
lenken. Aber schon die Ta flache ^daß semanb .sich
mit ihr gegen diesen Willen anfieönte . machte
ihn ihr zum Freund .

Durch den Garten schossen di« Schwalben .
Nebenan hörte mau eine Baumschere klappern.
Aus den offenen Fenstern des Terrassensaales
ertönte das Brummen eines Staubsaugers .
Der Flame stand mit verschränkten Armen am
Tisch und wartete . Seine lichtlosen, stein -
grauen Augen waren über Dina hinweg ir¬
gendwohin ta die Ferne gerichtet.

Z« jeder Tageszett hätte Dina vermutet , es
in der Person dieses Bildschnitzers mit einem
Wahnsinnigen zu tun zu haben. Das Unver - . . .
mittelte . mit der er ihr seine konfuse Boflchaft gen war sofort ausgelöscht und vergessen. Was

Bin schwimmendes Pferd wird übernommen _
Soldaten einer ▼oransabteilnnK , die mit dem Flofisack einen Fluß flbüiyiieißSB , hitteaein

mendes Pferd an der Leine nnd warfen Iran die Zügel einem an Land stehenden Kameraden so .
(PK -Iterken . Atlantio -ILJ

„Gegen den Teufel der Erde !“
Kommandierender General ehrt die Helden einer Sturmkompanie

an der bessarabisdien Front
Von Kriegsberichter Herbert Dörr

ansfand , wie er einen Hymnus an die Natur
markig und groß sprach und danach Laune und
Scherz bis zum Uebermut sprudeln ließ .
Warum las ich nur so mindere Dinge , da der
Band so viel stärkere enthielt ! , mutzte der alte
Gleim denken. Dann aber hörten seine Obren
einen Reim ans den eigenen Namen , der un¬
möglich gedruckt dastanid. und als auch Wie¬
land und andere Anwesende aereimt vorkamen,
konnte es rhm nicht länger mehr zweifelhaft
sein , daß all das tolle Zeug , das er angeblich
aus dem Buch las von dem sungcn Mann im
grünen Jagdrock aus dem Stegreif gesprochen
wurde.

Das ist entweder Goethe oder der Teufel ! ,
finsterte er dem längst schmunzelnden Wie¬
land M . der neben ihm saß.

Beides ! , gab der zur Antwort . «He noch der
tunge Manu im grünen Jagdrock daS Buch zu¬
klappte und von dem fröhlichen Jubel um¬
ringt war . zu dem nur die Herzogintnutter mit
einem wehmütigen Blick auf den aus dem Sat¬
tel gehobenen Vater Gleim den Kopf schüttelte:
aber sie lächelte auch.

stein zum 78. Geburtstag von Hermann WnS
einaeweiht .

Aus Anlaß deS 78. Geburtstages von Her¬
mann Löns , dessen das deutsche Volk am 29.
August gedenkt, findet in Paderborn , der Hei¬
mat der mütterlichen Sippe des Dichters , eine
Löns -Feier statt .

Berliner Philharmoniker in Brüssel
* Brüssel » 27. Aug. Bor Angehörigen der

denflchen Wehrmacht, denflchen Rotenkreuz -
schwestern und Mitgliedern der denflchen Ko¬
lonie in Brüssel begannen die Berliner Phil¬
harmoniker im Rahmen der Truppenbetreu -
ung mit einem Gastspiel, das in den nächsten
Tagen in Paris mit vier Konzerten fortgesetzt
werden wird . Das Konzert, auf dessen Pro -
gramm Beethovens Vierte , die Ouvertüre zu
den „Meistersingern " und das Rondo aus dem
D -Dur -Violinkonzert von Mozart (Solist
Erich Hoehn) stand, hatte unter der tempera¬
mentvollen Leitung von Eugen Jachum einen
außergewöhnlichen Erfolg .

anvertrante , seine zusammengestückelte Klei¬
dung. gestreifte Cnthosen und gelbes Sport -
sakett, das abgezehrte Gesicht mit dem unwahr¬
scheinlich schönen Silberhaar , alles war so
bizarr und überspitzt, daß gerade Dina für ge¬
wöhnlich höchste Vorsicht hätte walten lassen .
Aber genau das Gegenteil war jetzt der Fall :

„Ja , ich gehe nach Leutfähren", sagte sie mit
hektischem Eifer . „Wollen Sie mit ? Kommen
Sie , begleiten Sie mich. Es ist ja ein so schön-
ner Morgen ."

„Gestern bin ich dort gewesen"
, flüsterte der

Fremde . „Der Sohn des Küsters hat mich ge-
fühkt. Aber da war es Nacht . Nur ein großes
Licht habe ich gesehen.

"
Selbst jetzt wurde Dina nicht aufmerksam.

Sie saß stumm da, in ihrem schwarzen Schnei¬
derkostüm, das metallschimmernde, langwellige
Haar im Nacken , in den Augen jenen rätsel¬
haften iristerendemGlanz der sie manchmal um
so viele Jahre älter und reifer machte .

„Dann werde ich einen Wagen nehmen",
sagte sie nach einem längeren Schweigen .
„Sonst wäre ich zu Fuß gegangen ."

Der Bildschnitzer trat zur Seite , um ste vor -
beizulassen. Sie nickte ihm kurz zu. Aber
da hob er noch einmal die Hand, als hätte er
etwas Wichtiges vergessen, und müßte nun
überlegen , was . Aber es schien ihm nicht ein-
zusallen , obgleich er sich sichtlich quälte.
Schließlich sagte er mit heiserer Hast:

„Wenn Sie meinen , daß es nötig ist , be¬
stellen Sie Frau Junta , daß ich hier bin.
Sagen Sie : ein Retter ist in der Nähe . Aber
nur ihr allein , hören Sie , niemand sonst ."

Einen Augenblick glaubte Dina , er würde
sich ihr doch anschließen, denn er war bis zum
Gartentor neben ihr hergegangen . Aber dann
blieb er plötzlich stehen , und sah, als hätte er
ste völlig vergessen, nach der Bretterhütte des
Bauplatzes hinWer . . .

Sie ging zum Bahnhof , um stch ein Auto
zu suchen. Das Erlebnis mit dem Weißhaarig

P.K. Wir sind nur wenige Kilometer von der
bolschewistischen Front im Südosten entfernt .
Gestern in den späten Nachmiitagsstunben ist
eine Kompanie in das kleine Dorf zurückge¬
kommen, um einige Tage Ruhe zu finden.
Völlig verdreckt und verschmiert, zum Teil mit
zerrissenen Kleidern kamen die Infanteristen
und Pioniere an. Sie gehörten zu einer Bor -
ausabteilung , die in einem unvergleichlichen
Durchbruch sich einhundertzwanzig Kilometer
mitten durch die feindlichen Linien geschlagen
haben.

Es ist noch früher Morgen . Die Sonne ist
über den tau- und regenfeuchten Kornfeldern
^ochgestiegen. An einer Waldecke ist die Sturm -
vmpanie angetreten . Die Gesichter der Sol¬
daten sind gezeichnet von der Schwere deS zu¬
rückliegenden Kampfes . Aber die Augen leuch¬
ten trotz allem , was auch, in den letzten Stun¬
den geschehen ist, froh und siegesgewiß .

Bon der Ferne kommt starkes Moioretkge-
räusch. Der Kompaniechef, ein Ritterkreuz¬
träger aus dem Westfeldzug, gibt ein kurzes
Kommando. Da ist auch schon das erwartete
Auto heran, aus dem der Kommandierende
General aussteigt . „Kompanie mit 4 Offizieren
und 240 Mannschaften angetreten !" Eine Weile
herrscht tiefes Schweigen , dann dröhnt als Ant¬
wort auf den Gruß „Heil , Herr General !"

„Der Kampf, den ihr führt, ist der Kampf
gegen den Teufel der Erde . Ihr alle
habt das selbst gespürt in den vergangenen
Stunden . Außerordentlich tapfer habt Ihr

Euch geschlagen. Ich spreche Euch hierzu meine
vollste Anerkennung ans ."

Bor der Front hat der General diese « ent-
gen, aber inhaltschweren Wort« gesprochen.
Dan » wendet er sich au den Overleutuaut :
„Lassen Sie die zum EK. vorgeschlageue» Sol¬
daten vortreten !"

Der General heftet jedem etazelue » da«
Eiserne Kreuz selber an die Brust , frägt ste
nach ihrem Einsatz und spricht dann seine An¬
erkennung auS. „Tragt Eure Auszeichnung
stolz und jederzett in Ehren !"

Noch einmal schallt ein kurzes Kommando
über das Feld , dann ist die kurze soldattschr
Feier zu Ende. —

Eine Stunde später. Der Kompaniechef kst
mit seinem Wagen weggefahren , zwei Dörfer
weiter , wo sich der HaupiverbaudSplatz
befindet. Der junge Unterarzt , der bei dem
Unternehmen dabei war , ist mitgekommen uub
führt zu dem Zelt » wo die verletzten Kame¬
raden liegen .

,^>ier , Herr Oberleutuaniff ' Bevor auch nur
eine Frage nach den Gesuchten gefallen ist»
meldet sich der Korporal aus der hintersten
Ecke . Er hat seinen Kompaniechef kommen
sehen und gibt sich also gleich zu erkennen.
Neben ihm liegen die andern Soldaten , einige
sind beretts zum Feldlazarett abtranSporttert
worden.

„Wie gehts . Euch , alles ta Ordnung , fehll
Euch was ?" Die Augen der Berwuudeteu
strahlen, aber keiner will etwas haben. Sie
sind glücklich und rechnen damit, in Bälde
wiederhergestelli zu sein.

Inzwischen haben sich leichter Verletzte und
auch Sanitätspersonal eingefunben , bnrchmar»
schtereude Soldaten sind auch da. Dann zieht
der Oberleutnant mehrere blaue Päckchen anS
bei Tasche und daraus Eiserne Kreuze, die er
seinen Soldaten für ihr tapferes Verhalten
vor dem Feinde , im Aufträge des Führers und
Obersten Befehlshabers , überreicht.

Der eine , dessen Fuß eins abgekriegt hat,
versucht die Beine zusammenzureißen und kanu
den dadurch entstandenen Schmerz kaum ertra¬
gen. Der Andere , dessen Arm durch Granat¬
splitter aufgeriffen ist, schüttelt trotzdem recht
kräftig die Hand des Chefs. —

Vom Zelteingang her kommt »er Arzt und
bittet den Besuch zu beenden. Die Umstehen¬
den zerstreuen sich, wir verabschieden uns von
den Kameraden» die in der Heimat ganz ge¬
nesen werden.

Das neu « Heeres -Flak -Abzelchen
her Oberbefehlshaber dea Heerea hat dia Einfüh -
nuig eines Heeres -Flak -Abzeichen » frenehmifft .

(Scherl -Bilderdienst -M.)

davon übrig blieb , war höchstens die vergiftete
Hatzvorstellung, Weghaus tummele stch in Fe¬
rienfreuden und lade stch Gäste ins Haus ,
während Kalinen noch nicht drei Tage in der
Erde ruhte . Sie hatte die Fingernägel in die
Handballen gekrallt. Aber es schmerzte ste nicht.

Der Wagen , den sie bekam , war rotgepol¬
stert und offen. Ein punkvollcs Kurorttaxi , zu
Aussichts- und Hochzeitsfahrten gleichermaßen
geeignet . Als Ziel war ein Transformatoren¬
häuschen unterhalb des Husarenbergs verein¬
bart. Bon dort hatte man noch einen viertel¬
stündigen Anstieg bis hinauf nach Leutfähren.

Die Fahrstraße führte einen bewaldeten
Hang entlang , auf dem verstreute Billen und
kleine Hotels lagen . Sah man nach der ande¬
ren Seite , so schwindelte einem fast vor der
Weite dieses Gebirgslandes , das sich unüber¬
sehbar bis zum verblauenden Horizont hinzog.
In das Schwarz der Nadelwälder mischte sich
das Grün der Matten und das Grau der Ba¬
saltfelsen . Im Norden schimmerte der weiße
Kamm der Schneealpen , und über allem
spannte sich, seidendünn, ein blaßblauer Vor¬
frühlingshimmel .

Kaum mehr als fünf Minuten dauerte die
sausende Fahrt . Aber Dina war es , als hätte
ste sie in eine andere Welt geführt. Ein Tor
war hinter ihr zngeschlagen worden . Eine
große, feierliche Stille umfing sie. Die hohen
Fichtenstämme bildeten ein dämmeriges Rie¬
sengewölbe. Auf der schwarfleuchten Wald-
erde wurde jeder Schritt stumm. Hier war ste
so manchesmal atemlos mit Michael hinaus-
gestürmt. Aber das war lange , lange her . . .

Das erste , was man , vom Tal heraufkom¬
mend. von Leutfähren sah , war die einsame
Lärche . Sie war sozusagen der Fahnenmast ,
Fahne . Wetterschutz und Blitzbeschwörer. Dina

chatte diesem Baum vor Jahren einmal fast er¬
schauernd geliebt , weil er in jeder Finsternis ,
in jedem Wettersturm allein auf stch gestellt
war . Sie erinnerte sich genau , wie ste als
Backfisch einmal in Nacht und Regen zu ihm

Trockenhtjt im Nasenrachenraum
die häutig mi> Kovfschmerren und ähnlichen Beschwer¬
den verbunden Ist und die desonderL bet starten Rau -
ehern austritt , läßt stch ausgezeichnet beeinflussen durch
Klostersrau-Schnupfpuwcr . Hcrgestellt aus v îrfsaruen
HciAräutcrn von der gleichen Firma , di« de« bekannt
gute« Klostersra«-Melissengeist erzeugt.

Verlangen Die Klosleifrau-Lchirupspnlver t« der «tob»
ste« Apotheke older Drogerie in Originalbosen zu 50 Psg .
(Inhalt 4 Gramms , monatelang ausreichend , da kleinste
Mengen genügen. (44847)

hingelanfen war und ihren Kops o* feine»
borkigen Stamm gelehnt batte . . .

Das schmale , sickernde Weglein war graSvev »
wachsen und lange nicht benutzt . Dina spürte,
wie im Gehen etwas in ihr sich in fiebrigen
Wellen zusammenzog , wieder entspannte, um
dann, wie im Krampf zusammengeballt, klotz¬
schwer in ihr liegen zu bleiben . Es war t >ie
atemabpreffende Angst vor den kommenden
Minuten . . . „

Aber dann war ihr plötzlich , als hätte sie dies
alles schon einmal erlebt , den in übermütigen
Sätzen heranpirschenden Griffon , Ko ?i mtt set-
ner Flauschjacke , wie er mit einem Hammer
einen langen Holzstiel in die dreizinkige Hacke
trieb , bei ihrem Anblick stch den Kopf kraute
und rief : .^ errjeh, das Fräulein aus Wien !

„Frißt die Monika immer noch die Leiter¬
sprossen auf ?" fragte Dina und spürte, wah¬
rend ste Josef die Hand gab , daß sie Tränen
in den Augen hatte. Warum weine ich denn?
dachte ste . Ich habe das Schlimmste tränenlos
überstanden, jetzt weine ich.

„Die sind jetzt aus Eisen ", sagte der ulte
Böhme und machte eine halb wehmütige, bald
spitzbübige Grimasse. — Und Eisen frißt nicht
einmal eine Kuh wie die Monika. Der haben
wir es besorgt."

^So , das ist schön" , sagte Dina .
In diesem Moment erblickte ste Michael.

Er saß auf einem Stein , zwischen den Beinen
eine Futterschüssel, und schaute zu ihr herüber.
Der graue Schal um seinen Hals ließ seine
hockende Gestalt noch unförmiger erscheinen.
Er trug Hose . Gürtel und Wollsweaier . Bis
hier herüber spütte man die Kraft seiner uu-
bewegten , hellblauen Augen.

Ganz langsam stand er auf ohne den Kleie¬
brei von den Händen zu streifen und kam
herüber . Der Haaransatz über der gewaltigen
breit vorspriugenden Stirn war schweißignaß.
Er mußte eine starke körperliche Anstrengung
hinter sich haben.

kkortsetzung folgt)
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H. Grötzingen. (3: o 5 e 8 f ä 11 e . ) Eine alte
Grötzingerin , Frau Keppler . aeb . Vortisch ,Witwe des Maurers Jakob Keppler. starb im
Weingartener Krankenhaus im Alter von 88
Jahren . Die Verstorbene war Träaerin deS
goldenen Mutterehrenkreuzes . — Im Alter
von 60 Jahren verschieb bi« lcbiae LuiseVö gtle .

H. Grötzingen. (Pläne für eine Kana¬lisation .) Wie das Bürgermeisteramt be¬kannt gibt, plant die Gemeinde Grötzingen di«
Ableitung des Ab - und Reaenwassers mittels
Kanalisation in die Pfinz . Die Pläne für die¬ses Bauvorhaben liegen gegenwärtig auf demRathaus auf.» . Grötzingeu. fAuS der NS V . - Orts¬
gruppe . ) Wie di« Ortsamtsleituna der NSBbekannt gibt, findet die Entgeaennabme vonWHW.- Unterstützungsanträgen Dienstags und
Mittwochs von 20 bis 22 Uhr auf der Ge¬
schäftsstelle der NSB . statt . Die entsprechenden
Unterlagen haben die Antragsteller mitzubrin -
gen.

H. Grötzingen. D i e Ernte ist nun abge¬
schlossen. Ziun größten Teil ist das Getreide
schon gedroschen . Die Mohnernte nähert sichebenfalls ihrem Abschluß . Die Ernteserien fin¬den diese Woche ihr Ende. Am 28. August be¬
ginnt das neue Schuljahr an der hiesigen
Volksschule.

ri . Berghanse « . (Achtung , Brandbom .
b e n ! ) Am Freitag , 29 . August, wird vomRLB . auf dem Advlf-Hitler -Platz das Löschen
von englischen Brandbomben gezeigt . Sämt -
liche Amtsträger des RLB ., Mitglieder der
Feuerwehr und die Einsatzkräfte der Luft-
schutzgemeinschaften haben zu erscheinen . Auchdie sonstige Einwohnerschaft ist zu dieser Vor¬
führung eingeladen .

Wössingen. ( Handball .) Am Montaghatte unsere Handballjugend eine Mannschaftdes Tv . Pforzheim zu Gast. Nach einem schö¬nen und abwechslungsreichen Spiel mußten
sich die Gäste 7 :12 (3 :6) geschlagen geben. Das
Spiel der Jungen und die Erfolge ihrer letz¬ten Spiele haben bewiesen daß unsere Hand¬
balljugend stark im Kommen ist und daß die
handballbegeisterten Wössinger wieder interes¬sante und spannende Spiele zu erwartenhaben.
Bier Jahre Zuchthaus wegen Kindermordes

Mit schwerer Schuld beladen stand die 28
Jahre alte ledige Magdalena Weiser aus
Gausbach (bei Gernsbach) vor der Straf¬
kammer des Landgerichts Karlsruhe . Sie hat
am 30. August 1938 und am 16. Januar 1941
jeweils vorsätzlich das zweite und dritte un¬
eheliche Kind gleich nach der Geburt dadurchgetötet , daß sie das arme Geschöpf in die Abort¬
grube warf , wo es erstickte. Da im ersten Fall
noch mildernde Umstände geltend gemacht wer¬den konnten, erkannte das Gericht hier auf di«
Mindeststrafe von zwei Jahren Gefängnis . Imzweiten Fall aber verdiente die grausige kalt¬
blütige Tat der Angeklagten keine Milde mehrund das Urteil lautete demgemäß auf drei
Jahre sechs Monate Zuchthaus. Beide Strafenwurden zu einer Zuchthausstrafe von vier Jah¬ren zusammengezogen , wobei sechs Monate als
durch die Untersuchungshaft verbüßt zur An¬
rechnung kamen .

Morphinist vor Gericht
Gegen ben 40 Jahre alten Helmuth B . aus

Karlsruhe erkannte die Offenburger Straf¬kammer auf Unterbringung in einer Heil - und
Pflegeanstalt . Der Angeklagte B . ist Morphi¬
nist . Mit den ihm vom Arzt verschriebenen
Mengen Morphium kam er nicht aus . Er
ließ sich deshalb dazu hinreißen , u . a. selbstRezepte Herstellen zu lassen und auszustellen .Mit diesen Rezepten hat er in Wilhelmshaven ,im Saargebiet und in Offenburg unerlaubt
Morphium bezogen. Er hätte wegen Urkun¬
denfälschung und wegen Vergehens gegen das
Gesetz über den Verkehr mit Betäubungs¬mitteln bestraft werden müssen . Infolge seines
jahrzehntelangen Morphiumgenusses war er
jedoch nicht mehr fähig, bas Unerlaubte seinerTaten einzusehen und nach dieser Einsicht zuhandeln , weshalb ihm vom Sachverständigender Schutz des 8 51 Abs . 1 und 2 StGB , zuge¬billigt wurde.

B . hatte schon mehrfach Morphiumentzie -
hungskuren durchgcmacht : er verfiel jedochimmer wieder der alten Leidenschaft . In der
Verhandlung bat er , man möge noch einmal
von seiner Unterbringung in einer Heil - und
Pflegeanstalt absehen. Das Gericht konnte
sich jedoch nicht dazu entschließen, seiner Bitte
stattzugeben, zumal B . auch für die Oeffent -
lichkeit eine Gefahr bildet . Schon mehrfachhatte er sich nach dem Genuß von Morphiumauf das Bett gelegt und dabei geraucht , wobei
Kleidungsstücke oder Betteile versengt wurden
und leicht Zimmer - und Hausbrände hätten
entstehen können.

Rheinwasserstande vom 27. August
Konstanz 427 ( + 0) , Rheinfelden 802 ( + 2) ,Breisach 282 (—5) , Kehl 840 (—6) . Straßburg828 (—7 ) , Karlsruhe -Maxau 504 (—5 ) , Mann¬heim 414 (—1) , Eaub 302 (—2.)

« 0 *
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Aus der Umgebung der Goldstadl
Obsternte. Zur Zeit ruht die Versammlungs -tätigkeit in den Lanöortsgruppen der Partei ,alles hilft zusammen, daß die Ernte einge-

bracht werden kann . Manches neue Gesichtsieht man in den Dörfern . Helfer und Helfe¬rinnen sind gekommen, die teils im Haushaltder Bäuerin , teils auf dem Felde mit an¬packen zusammen mit den älteren Münnerjahr -gängen , den Frauen und sonstigen Arbeitskräf¬ten . e-ehnfüchtig schaut man nach den Sonnen -strahlen aus und eifrig geht's draußen an dieArbeit . Die Frühobstsorten werden gebrochen .Der Jakobiapfel verbreitet seinen feinen Duftdurch die Stuben des Bauernhauses , und Mäd¬chen tragen Körbe voll praller blauer undblauroter Frühzwetschgen und Pflaumen , aufdre schon viele warten , die ihre Einmachgläservorbereitet haben. Der Tisch wird reicher , diesaftigen Früchte schmecken ausgezeichnet . Vor¬sicht gebietet sich für die Kinder, baß sie keinenSchaben nehmen durch Uebergenuß ober Was-sertrinken nach dem Kosten der süßen Sachen,Bewahret eure Kinder ! Die Bürgermeisteröer Gemeinden Gutinqen und Niesern an derEnz , der Gemeinden 5>sprinaen am Kämpfel-bach und Dietlinden am Arnbach weisen die
Aiern sowie die Erziebunasberechtiaten aufihre Aufsichtspflicht aeaenüber den Kindern hin,da in letzter Teit wiederholt durch das Spielenauf öffentlichen Straßen und Plätzen sowie inder Nähe von Gewässern Opfer zu beklagenwaren . Kinder sind Kinder, sie. erkennen nichtdie Gefahren , um die der Erwachsene weiß.Drum wirb auch das Spielen auf den Straßenunö am Wasser verboten.

Verkehrs ««fälle. Die Hoffnung , den Post -hrlfsschaffner am Leben erhalten zu können, derbeim Ausladen von Paketen in den Postwagentm Bahnhof Königsbach von einer Lokomotive»estreift worden war . hat sich leider nicht er-
L Stoß der Maschine war zwar durchden Postsack , den der Verunglückte trug , etwasgemildert , aber die inneren Verletzungen wa¬ren doch so erheblich , daß sie den Tod des all-gemein geschätzten Mannes zur Folge hattenin der Nacht auf der Autobahn beiNlittigen tödlich verunglückten 39 Jahre altenGaststattenbesttzer Fritz Sinzenich aus Pforz -heim, Wachtmeister der Schutzpolizei der Re¬serve, widmet seine Vorgesetzte Behörde einenehrenden Nachruf. Der gewissenhafte, pflicht¬eifrige und treue Mann befand sich auf einerDtenstfahrt und wurde beim Auffahren aufeinen haltenden Lastkraftwagen getötet , wäh¬rend der neben - ihm sitzende Personenwagen -lenker schwer und zwei weitere Mitfahrendcleichter verlebt wurden . Der Tote hinterläbteine Frau und zwei Kinder.

Jnbilare . In Göbrichen ist MaurermeisterKarl
, Wüst, der das neue Schulbaus baute,achtzig Jahre alt geworden . Er war über 50Jahre bet der Feuerwehr und der Krieger -

denen ihm Abordnungen
Zlückioünsche überbrachten. Ebenfalls in guterRüstigkeit konnte in Ruit Frau ElisabethServay geborene Wolfs ihren 83. GeburtstagKassenassistent Ernst Gebring wurdeanläßlich eines Gemeinschaftsappells der Allge¬meinen Ortskrankenkaffe für 25jährige treueDienste ausgezeichnet und von Betriebsfüb -rung und den Kameraden beglückwünscht .Eine Schweinezwischeuzähluug am 3. Sep -'^ ber wurde vom Landrat auf Anordnungdes Reichsernahrungsministers ausgeschrieben.Wer die Anzeigepflicht unterläßt , oder falscheAngaben macht , wird mit Geldstrafe ober Ge-fangnls bestraft,' auch kann Vieh für verfallenerklärt werden , das nicht angegeben wurde.

dl. Köuigsbach. (Aus der Partei .) Deram 16. August 1941 während seines Dienstesber der Reichspost verunglückte Pg . LudwigKaufmann ist am Samstag , den 23. August,infolge einer noch hinzukommenden Lungen¬entzündung unerwartet rasch verstorben. Mitihm verliert die NSDAP . Ortsgruppe Kö¬nigsbach einen treuen und jederzeit einsatz¬bereiten Kameraden.
dl. Köuigsbach. (Oeffentliche Ver¬

sammlung . ) Am kommenden Samstag , dev30. August 1941 findet im „Gasthgus zum
grünen Baum " eine öffentliche Versammlung
statt . Es spricht Gaureöuer Pg . W. Fäßler aus

Wertheim über das Thema : „Führer befiehl ,wir folgen Dir !"
K .Oefchelbrou« . (Im Osten gefallen .)

Im Osten ist der ledige Eugen Kälber , Zim¬
mermann und Sägewerksbesitzer als Soldat
seinen schweren Verletzungen erlegen . Er ist
nun seinem Vater nach einem Jahr gefolgt .
Allgemeine Teilnahme wendet sich der schwer¬
geprüften Mutter zu .

Das Albtal meldet
F. Spessart . (Au8 ber NS . - Frauen -

schaft .) Trotz wichtiger Feldarbeiten hat sich
die NS .-Frauenschaft hier sehr um die Dpinn -
stoffsammlung angenommen , und abwechselnd
ihre Zeit auf der Annahmestelle geopfert. Die
Hitler -Jugend wird in diesen Tagen noch ein¬
mal überall da anklopfen, wo bisher keine Zeit
angenommen wurde , nach Unbrauchbarem zu
suchen . Also ergeht an alle Säumigen der Ruf ,
nicht zurückzustehen hinter denen, die sich die
Mühe gemacht haben Kisten und Lumpensäcke
nach für den eigenen Hausbedarf wertlosen
Kleidungsstücken zu prüfen.

U. Spielberg . Die erste Spinnstoff¬
sammlung fand am SamStag . den 23 . Au¬
gust statt. Trotzdem die Einwohnerschaft nochmit Ernte - und Drescharbeiten beschäftigt wa¬
ren , ergab doch die Sammlung auf Anhieb
einen vollen Erfolg . Durchgeführt wurde die
Sammlung von den Blockleitern sowie der HI .— Die 2. Straßensammlung für daS
D R K.. ergab auch gegenüber der letzten Samm -
lung eine zu begrüßende Steigerung des Be¬
trages . Die Büchlein wurden fleißig gekauftund mit Interesse studiert. Sammler waren
ehemalige Kriegsteilnehmer .

17. Spielbcrg . (Beerdigung .) Am Sonn¬
tag, ben 24. August, wurde unser Mitbürger
August Roßwag unter starker Anteilnahme der
Bevölkerung von hier sowie auswärts zuGrabe getragen . Mit bewundernswerter Rüstig¬keit widmete er sich trotz seiner 78 Jahre ber
Landwirtschaft und nahm regen Anteil an den
Geschehnissen des Alltags , lieber 10 Jahre , bis
zu seinem Tode , diente er der Gemeinde als
Leichenschauer sowie als Totengräber . GroßenWert und Sorgfalt ließ er der Reinhaltungdes Friedhofes angedethen.

Friedrichstal berichtet
6 . Friedrichstal . Aelteste Einwoh¬

nerin g e st o r b e n .) Unter grober Betetli .
gung wurde unsere älteste Einwohnerin im
Alter von über 92 Jahren zur letzten Ruhe¬
stätte geleitet . Bor 2 Jahren konnte sie nochdas goldene Ehrenkreuz in Empfang nehmen.

Kraftsport im Bann 108
Mannschastsehrenpreisringcu «ub Gewichtheben

Die Hitlerjugend des Bannes 109 kämpfte in
der Kärcherhalle in Weingarten um zwei von
Bannfachwart Huck gestiftete Ehrengaben . Im
Gewichtheben hatten die Sportdienstgrup¬
pen von Germania Karlsruhe und vom Poft -
fportverein Karlsruhe gemeldet . Sieger wurde
Germania Karlsruhe mit 2055 Pfund . Post
Karlsruhe erzielte 2010 Pfund . AuSgetragenwurde ein Dreikampf , bestehend auS einarmigReißen , beidarmig Reißen und beidarmig
Stoßen . Die Leistungen des Siegers waren :Steinl « 280 , Hunn A. 820 , Schneider 295, Maier845 . Ratzel 485 . Koch 880 Pfund .

Im Ringen hatte Sportverein Weingartenzwei Mannschaften, Germania Karlsruhe und
Post Karlsruhe je eine Mannschaft. Beim er¬
sten Treffen standen sich Weingarten I und Ger¬mania aeaenüber . Weingarten konnte mit 7 :1Punkten gewinnen . Das zweite Treffen sahPost Karlsruhe und Weingarten II. Hier siegt«Post Karlsruhe mit 5 :3 Punkten . Germania
Karlsruhe zog feine Mannschaft beim weiterenVerlauf der Kämpfe zurück , so daß tm Enb-
kampf Post Karlsruhe und Sportverein Wein¬
garten sich geaenüberstanden. Dieser Kampfwurde von Weingarten ebenfalls mit7 : 1 Punkten gewonnen .

Badisches Staatstheater . Im Kleinen The¬ater (Eintracht) , aelangt heute um 19.30 Uhrund morgen Freitag um 19.30 Uhr , die Lust¬spiel-Operette „Axel an der HimmelStür " vonViktor van Buren und Ralph Benatzky mitWilly Voelae a. G . zur Aufführung . Samstagum 19 Uhr findet eine Auftübruna Ser Ope¬rette „Das Land des Lächelns" von Franz Le¬
har statt .

Wann wird verdunkelt?
Beginn : 20 Uhr 14 Minute « .
Ende : 6 Uhr SS Minute «.

Me Zungen lernen Wetzen
Rekchsausbildungslager der Hitler -Jugend / Wehrertüchtigung in den Sondereiaheiten

Noch nie in der Welt war « in« Jugend so
einheitlich, so in allen soldatischen Tugenden
erzogen und für den Wehrdienst begeistert, wiedie Hitler -Jugend bei Ausbruch dieses Krie¬
ges . Darin zeigen sich die Erfolge der seit
Jahren betriebenen ErziehunaSarbeit . die nichtnur die Wehrfreudigkeit, sondern auch die
Wehrfähigkeit zum Ziele bat.

Wie Obergebietssührer Dr . SSlünder ,Amtschef in der Reichsjuaendfübrung , im
„Jungen Deutschland" ausführt . soll jeder Hit¬ler-Junge , wenn er mit 18 Jahren Sie SJ .verläßt , schieben können und aeländegängigsein. Da die Ausbildung auf den Schiebstand
beschränkt bleibt , ist Vorsorge getrosten, - atz
jede Soldatenspieleret unterbleibt . Die Aus¬
bildung umfaßt die Waffenlehre , die Schieß¬
lehre und praktische Uebunaen . 110 000 Hitler -
Jungen haben bereits die HI . -Schiebauszeich-
nuug der Schützen. 15000 die Auszeichnung für
Scharfschützen erworben . Die Zahl der im Mo¬
natsdurchschnitt verliehenen Schießauszeichnun¬
gen konnten während des Krieges von 8000 auf
5000 gesteigert werden. Die Zahl der berefts
ausgebildeten HI .-Schießwarte beträgt über
30 000. Neben dem Schießdienst werden die
Hitler -Jungen ün Geländedienst ausgebildetmit dem Ziel der Geländegängigkeit . Jeder
Hitler -Junqe muß im Gelände einen Auftrag
richtig ausführen können. Er muß das Kar¬
tenlesen beherrschen , das Zurechtfinden, das
Entfernungschätzen, das Beobachten. Tarnen ,Ausnutzen des Geländes usw.

Um die Ausbildung im Schieß- und Ge¬
ländedienst auch für di« Zukunft sicherzustel¬len . werden von der Reichsjuaendfübrung in
Zusammenarbeit mit dem OKW. Reichs -

auSbildungölager der Hitler - Iu -aend geschaffen , eine Frieüensvlanung . dieschon jetzt in Angriff genommen wird. Jnsge -samt sind sechs Lager vorgesehen, um jährlich20 000 Geländewarte auszubilöeu .
Die Ausbildung im Schieß- und Gelände¬bienst erstreckt sich auf die gesamt« männlicheJugend . Eine besondere Vertiefung und Er¬

weiterung erfährt die Wehrertüchtigung in den
Sondereinheiten der HJ „ von denen
heute die Flieger -, die Motor -, die Marine -und die Nachrichten-HI . bestehen. Die fliege¬rische Ausbildung beginnt schon bet den Pimp¬fen , von denen heute mehr als 120 000 in Mo¬
dellfluggruppen zusammengefaßt sind. Trotz des
Krieges wurde di« Schulung der Flieger -HI .wesentlich gesteigert. Die im Vorjahr abgeleg¬ten rund 36 000 Gleit - und Segelflugprüfun¬
gen bedeuten fast eine Verdoppelung gegen¬über dem Vorjahr . Jeder zweite Flieger -Hit¬
lerjunge bestand eine Prüfung . Darüber hin¬aus wurde Nachwuchs an Bordfunkern aus '
gebildet. Die Marine -HI . deckt schon seit Iah '
re» einen großen Teil des . Nachwuchsbedarfsber Kriegsmarine . Zu den jetzigen vier Reichs
seesportschulen sind noch sechs weitere und eine
Reichsführerschule geplant . Die Stärke der
Motor -HI . soll ständig mindestens 200 000 Jun
gen betragen . Die jüngste Sonderformation
ist die Nachrichten -HI . Planmäßig werden in
den Sonberformationen die Jungen vor Be
ginn ihres Wehrdienstes in die Welt des Mv
tors , deS Funks und der Navigation ringe
führt, um ben Nachwuchs für die entsprechen '
den Sonberwaffen der Wehrmacht vorzube¬
reiten . Naz.

Kleiner Wirtscliaftsspiegel
Zu den landwirtschaftlichen Tagungen

in Straßburg
Im Bahrnen der großen Veranstaltungen während

der Ausstellung „ Deutsche Wirtschaftskraft — Auf¬
bau am Oberrhein finden am 1. September 1941 die
1. Haupttagungen der Elsässischen landwirtschaft¬
lichen Genossenschaften in Straßburg statt .

Der Verband landwirtschaftlicher Genossenschaften
Im Elsaß e. V . Straßburg hat seinen 727 elsässischen
landwirtschaftlichen Genossenschaften Bericht zu ge¬
ben über die Jahre 1988 » 1939 und 1940 , da Verband * -
tagungen durch die kriegsbedingten Schwierigkeiten
fUr diese Geschäftsjahre nicht abgehalten worden
sind . Dem zusammengefaßten Geschäftsbericht ist zu
entnehmen , daß es gelungen ist , die elsässischen land¬
wirtschaftlichen Genossenschaften nach dem alten
deutschen GenoSBenschaftsgesetz über die Zeit der
Lostrennung vom Deutschen Reich zu erhalten . Die
schwere Belastung der Spar - und Darlehnskassen bei
den Mobilmachungen im Herbst 1938 und Frühjahr
1939 und bei der Räumung , von der 196 elsässische
Genossenschaften betroffen wurden , brachte den Be¬
weis für das unbedingte Vertrauen der Mitglieder
zu ihrer genossenschaftlichen Selbsthilfeeinrichtung .

Die elsässischen Spar - und Darlehnskassen verwal¬
ten auf 230 000 Konten 90 Mill . RM . Einlagen und
weisen In den auf Reichsmark umgestellten Bilan¬
zen beachtliche Vermögenswerte bei über 5 Mill . RM .
Eigenkapital aus .

Durch Verschmelzung der An - und Verkaufsgenos¬
senschaft Hochfelden mit dem Landesverband der
landwirtschaftlichen Kreisvereine wurde die Land *
wirtschaftliche Zentralgenossenschaft e. G. m . b . H .
Straßburg als genossenschaftliche EinheitswarenzenU’ale fiir die Vermittiüng landwirtschaftlicher Be -
aarfsartikel und die Erfassung landwirtschaftlicher
Erzeugnisse im Elsaß geschaffen . Der vorliegendeBericht umfaßt das zweite Halbjahr 1940 und weistin diesem Zeitabschnitt einen Umsatz von 6,7 Mill .

RM . aus . Die Bilanz per 81 . Dezember 1940 der Landw .
Zentralgenossenschaft e .G .m .b .H . Straßburg schließt
mit 8,2 Mill . RM . bei einem Reingewinn von 22 $00
RM . ab .

Die beiden Elsässischen landwirtschaftlichen Zen *
tralkassen schlossen sich am 29. November 1940 zur
Elsässischen Landeegenossenschaftsbank AG . , Straß¬
burg , zusammen , die als Geldausgleichsstelle aller
elsässischen landwirtschaftlichen Genossenschaften
vor große Aufgaben gestellt ist . Ihre Bilanz auf
81. Dezember 1940 weist $9.9 Mill . RM . bei einem star¬
ken Zugang von Einlagegeldern der angeschlossenen
Genossenschaften aus .

Bausparrekorde trotz Bausperre
Alle Bausparkassen , die bisher ihre Berichte für

das Jahr 1940 schon vorgelegt haben , melden über¬
einstimmend neue Rekorde der Zugänge an neuen
Bausparern . Bei der Gemeinschaft der Freunde Wü¬
stenrot liegt der Zugang 1940 um $7 v .H . über dem
Zugang von 1939 , bei der Leonberger Bausparkasse
beträgt die Steigerung $7 v .H ., bei der Bausparkasse
Mainz hat der sich der Zugang sogar verdoppelt .
Die Bausparkassen sehen darin einen Erfolg d ^r
Werbung und einen sinnfälligen Ausdruck der Spar¬
freude und des Strebens nach einem Eigenheim . Die
Bausparrekorde sind aber auch ein Ausfluß der all¬
gemeinen Geldflüssigkeit und der beschränkten Kauf -
kraftverwendung . Sie stehen insoweit durchaus neben
den Rekorden der Sparkassen und der Postsparkasse .

Obgleich der Verwendungszweck der angesparten
Summe durch die Bausperre blockiert ist und der
Wunsch nach einem Eigenheim zunächst zurückge -
stellt werden muß , wird die Vorsorge fortgesetzt .
Die Bausparer lassen die ihnen zugeteilten Beträge
stehen und setzen ihre Verträge fort , so daß sicu
Ihr Eigenkapital ständig erhöht . Für die Bauspar¬
kassen ergibt sich aus den Zugangsrekorden wohl die
Möglichkeit einer verstärkten Zuteilung , ein Um¬

stand , der zu normalen Zeiten sehr begrüßt worden
wäre , jedoch durch den Verzicht der Bausparer auf
Annahme der Zuteilung auch der Zwang , besondere
Rückstellungen für diese jederzeit abrufbaren Gelder
zu schaffen . Die Gemeinschaft der Freunde Wüsten
rot hat Im Einverständnis mit dem Beichsaufsiuhts -
amt dafür eine besondere Zuteilungsreserve geschaf¬fen , in die zunächst die Hälfte , jetzt die volle Summe
der zugeteilten , aber nicht abgenommenen Bauspar¬
verträge zurückgestellt wird . Die anderen Bauspar¬
kassen haben ebenfalls solche Rückstellungen vorge¬
nommen . Die Anlage erfolgte vorwiegend in Reichs
schatzauWeisungen . Auch im laufenden Jahre hat der
ungewöhnliche Zugang angehalten , so daß zu Ende
1941 sicher neue Rekorde gemeldet werden können .Bei einzelnen Bausparkassen ist der Zugang in den
ersten sechs Monaten mehr als doppelt so hoch wie
im Vorjahr .

Einzelhandel wirbt nm Nachwuchs
Unter der Parole „Was soll ich werden ?“ beginntdie Hitler -Jugend eine Aufklärungsaktion zur Be¬

rufswahl der schulentlassenen Jugend . Der Einzel¬
handel wird als Mangelberuf dabei besonders be¬
rücksichtigt werden . Die Wirtschaftsgruppe Einzel¬
handel unterstützt die Aufklärungsaktion , Indem sie
berufskundliche Unterlagen über den Einzelhandels¬
kaufmann zur Verfügung stellt . Für die Heimabende
des Jungvolkes und der Jungmädel ist ein Bildband
unter dem Titel „ Kaufmann mitten im Volk " ange¬
fertigt worden ; außerdem wurden Merkblätter ge¬schaffen , die die Kaufmannsarbeit im Einzelhandel
schildern un <f auf den Veranstaltungen der Hitler¬
jugend sowie von den Berufsberatungsstellen der
Arbeitsämter den interessierten Schulentlassenen aus¬
gegeben werden sollen .

Hanfmarkt . Für die Zeit vom 11. bis 18 . August be¬
richtet die Fachuntergruppe Hanfindustrie : Italien :
Der Schnitt : ist nunmehr beendet und mit der Röste
ist überall begonnen worden , so daß gegen Ende der
laufenden Woche die gerösteten Stengel zur Ans - ,
arbeltung kommen werden . Die ganzen Arbeiten ge¬hen unter vorteilhaftem Wetter flott weiter .
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Werks fiel
Fröhlich ,

An der Echlefier -KamnsbaHn und im
G chwimm -Stadion fielen am Nachmittag die
Entscheidungen Schlag auf Schlag . Die Er¬
gebnisse der Sieger : HF . Dreisprung :
1 . Schwarz (Mofelland ) 14,43 Meter . Stab¬
hochsprung : Mielke (Pommerns 8,50 Me¬
ter . BDM . Kugelstoßen : 1. Schlüter
(Hamburg ) 11,58 Meter . DiSkuS : 1. Maver -
Bosana (Steiermark 36,79 Meter . Fünf¬
kampf : 1. BöllinghauS (Düsseldorf ) 8448,84
Punkte (hoch 1,40 , Meter . 100 Meter 13.8. weit
4,95 Meter . Kugel 11,86 Meter . Speer 83.88 Me -
ter ). B D M . - W e r k : Speer : 1. Gerda
Schwartau (Hamburg ) 38,86 Meter . DiSkuS :
1 . Narb (Köln -Aachen ) 37,19 Meter . Hoch -
f p r u n g : 1. Gunda Friedrich (Franken ) 1,50
Meter . Fünfkampf : 1. Busch (Berlin )
8441,87 P . (1,48 Meter . 14,0. 4,98 Meter . 10,89
Meter , 84,00 Meter ).

Jungvolk : Kunstspringen : 1. Gregor
Schaiger (Württemberg ) 46 .88 P . B D M .:
300 Meter Brust : 1. Fuge Schmidt (Ham¬
burg ) 8 :08,5. 8X100 - Meter - Kraul :
1 . Düffeldorf (Hoßfeld , Mttzbach , Schöfferkordt )
3 :54,7. Jungmädel : 100 - Meter - Rük -
keu : 1. Ursel Müller (Sachsen ) 1 :29L .

Bei den Schwimmwettkämpfen verteidigte
Uli Schröder seine Meisterschaften im 300 -
MeterKraul und dem 100 Meter
Rückenschwimmen erfolgreich . Haase
(Hamburg ) entthronte im Kunstspringen Düvel
(Niedersachsen ) . Inge Schmidt (Hamburg )
war im Endlanf der 200-Meter -Bruststrecke fast
um eine Sekunde schneller als am Vortage die

Weltrekordleriu Anni Kapell . Di « 4 mal 2 00 *
Meter - Brust st afsel holte sich Thürin -
g e n mit Gold . Heukert . Müller , und Bayer in
11 :60,5.

Entschieden wurde im Rollvunstlaufen der
Reichsstegerwettbewerb der Pimpfe , der von
Kroehl (Westfalen ) mit 1104 Punkten und
Platzziffer 5 gewonnen wurde .

JtaKS sSdtäenkex Aesteh s$c &u £ &&
Edmund Nagel , Bann 109 , zweiter deutscher Jugendmeister im 1000 -Meter - Zeitfahren

Ganz hervorragend waren die Ergebniffe der
Jungschützen bei ihrer Meisterschaft im Einzel¬
kampf mit dem KK -Gewehr , Helmut Schlen¬
ker , schon der beste Schütze im Mannschafts¬
kampf , siegte mit 660 Ringen <231 liegend , 220
knieenb und 209 stehend ) . Noch weitere zehn
Jungen erzielten über 640 Ringe , Auf Grund
der Ergebniffe wurden für den Länderkampf
mit Italien , Ungarn . Bulgarien . Kroatien .
Finnland und Norwegen am SamStag und

>onntag Schlenker . Walter (beid e_SBa -
Jen ) , Berthold (Berlins » Pulvermüller (Würt¬
temberg ) und Fechter (Fka

.

Jugendmannschaft aufgestellt .
tanken ) für die deutsche

Außer dem Einzelsieger Schlenker , Dann 109
(Schützengesellschaft Brötzingen ) mit 660 Rin¬
gen , haben wir den 7. Platz in den Etnzel -
kämpfeu mit Rolf Walter mit 645 Ringen ,

den 11. Platz mit Riesterer mit 685 Ringen ,
den 12. mit Philipp mit 636 Ringen , den
13 . mtt Frank mit 634 Ringe «, den 14. mit
H ä f n e r mit 633 Ringen .

In der gut besetzten Radrennbahn , die mtt
den Beranstaltungen anläßlich der 5. Sommer -
kampfspiele in BreSlau ihre Einweihung er¬
fuhr , fanden am Miiiwochnachmittag u. a. die
Vorkämpfe im 1000- Meter - Malfahren und 1000-
Meter -Zeitfahren statt , zu denen vom Bann
109 Edmund Nagel vom Rennklub Freiherr
von DraiS gemeldet war . Während bei Mal¬
fahren die Aussichten Nagels zunichte wurden ,

^revanchierte er sich im Zeitfahren in tadelloser
Weise , trotzdem in dem vorhergegangenen
Start bereits Zeiten von 1,15 Minuten für
1000 Meter heranSgefahren wurden , Nagel
also darunter bleiben mußte , wen » er bei den

Erstplazierten bleiben wollte . Trotzdem er zu
allem hin nahezu eine Stunde auf seinen Start
warten mußte , fuhr er dennoch großartig in

fünf tadellosen Runden . Mit jeweiliger Stei -

gerung des Tempos kam er mit der hervor¬
ragenden Zeit von 1,18 Minuten unter starkem
Beifall auf den zweiten Platz hinter Günther
Glümacher , Düsseldorf , der die unglaubliche
Zeit von 1,11,3 benötigte .

Den 7. Platz im Dreisprung mit 18,02
Meter erzielte Karl Schmidt , Bann 109,
Karlsruhe . Außerdem wurde im 1000-Meter »
Rückenschwimmen Helmut K o p p Achter .

DaS Langstreckenschwimme » JOner durch
Mülhausen " über 1500 Meter gewann der Kol -
marer Marco Diener mit 50 Meter Bor¬
sprung auf den Straßburger Hirt in 28 :09
Min . — Bei den Frauen endeten Hedwig
Metzger und Doris Holländer (Mülhausen )
in 27 :17 im Toten Rennen .

Am nächste » Sonntag findet in Pforzheim -
Brötzingen ein großes Jugendtreffen im Rin¬
gen und Gewichtheben statt . Die Hitler -Jugend
wird in 6 Gewichtsklaffen Kämpfe im Gewicht¬
heben austragen . Im Ringen wird in 8 Klaffen
gekämpft werben . Auch das Deutsche Jungvolk
kämpft im Ringen in 4 Klaffen . Beteiligt find
die Banne 172. 109, 406 und 111.

Trainer F . Föste « , der seit mehr als 60 Jah¬
ren im deutschen Rennsport steht , konnte in
seiner erfolgreichen Laufbahn jetzt seinen 1000.
Sieger satteln .
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" «a>. an' Wege h» ,lJnd " oller• " - . . a ® herzlichen Dank .
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n de r ,
"erzllchen Dank .

Di tt 0 S
d“" Hln,®rbllebenen :“
Anaeh5ri 9 »

(44889)

sto* «arten Danksagung
FOr dt« vto lfi Beweise wohl tuender AntetV
nahme anIBBIlch des Heldentodes unsere « ge¬
liebten Sohnes und Bruders (45690)

Helmut Wettach
«riegtfreiwilliger bat eine » OeMrgeJBgar -itagt .

danke » wir alten berzflchtt .

immttta Aagaet Wettacb , Relchtb .-Inep .

Karteiaba , den 27. Augutt » 4L
Torckltr . 44.

Dank.

Statt Karten
Danksagung

Willy
tagen wir herzlichen Dank.

Im Namen aller Trauernden :
■abette Saul. Witwe .

Karltrabe , hn Augutt .
Amallenttr . 22.

ES3

statt Ko««»» Danksagung
FQr die Oberaus zahlreiohen Beweise herzHcber
Anteüfiahme und der lieben Worte des Mit¬
gefühls anIBBlIch des Heldentodes unseres un¬
vergeßlichen , lebensfrohen , lieben Sohnes ,
Bruders, Schwagers , Onkels , Neffen u . Vetters

Hans Gack
Oetrelter tat einem Infanterle -Rogt .

der im Otten «ein junget Leben hingegeben
hat, tagen wir allen , die mit unt dieten
tchweren Schmerz teilten , unteren herzlicheren

(45573 )
In Hafer Trauer:
Wilhelm Oack a. IM Maria

geb . Reinhart
and Angehörige .

Ehgier t tl. S, den 28. Augutt 941 .

FOr da« tiefe Mitgefühl und die Oberau« zahl¬
reichen Bewelte herzlicher Anteilnahme , dt»
unt beim Tode meinet lieben Manne«, Vater«,
Großvater «, Schwiegervater «, Bruder«, Schwa¬
ger « und Onkel « (18388)

Christian Faigle
Hatig ler«uf«e h»f

zuteil wurden , «prechen wir hiermit untern flef -
innlgiten Dank aut .

Me h auemd e » Hinterbliebene » .

Klefnttefnbech , den 28. Augutt 94t .

Nachruf
Am 21. Augutt 941 vertahled nach kurzer
Krankheit der Rangieraufteher beim Bahnhof
Pforzheim (45752 )

Herr Christian Faigle
hn Aller von 58 Jahren. Der Veratorbene war
«tat« » In pflichtbewußter , vorbildlicher Beam¬
ter und treuer Kamerad . Wir werden Ihm ein
ehrende « Andenken bewahren .

Deutsdie Reichsbahn
Reichsbahndirektion Karlsruhe

Statt Karten Danksagung
FOr die vielen Beweise der Anteilnahme und
lieben Worte des Mitgefühls anläßlich des
Heldentodes unseres lieben , unvergeßlichen
Sohnes und Bruders (18347)

Walter Paulus
Obergefreiter in eine « Inf .-Regt .

der aus dem Frankrefchfeldzug gesund zurück-
kehren durfte , nun aber Im Kampf gegen den
Bolschewismus In 4 der Schlacht um Smolensk
sein junges Leben hingeben mußte , sagen wir
allen unseren tiefgefühlten Dank.

In tiefem Schmerz :
Kerl Paulus und Famtfle.

Karlsruhe, den 25. August 194t.
Lindenplatz 10.

FOr die unendlich vielen Beweise inniger An¬
teilnahme an dem Heldentod unseres lieben ,
unvergeßlichen (45619 )

Wiltrud *7. ß. «
Ein getundea M8del M ange¬
kommen (45861 )

Minna Weinbredit
geb .Neck

Willy Weinbrecht
Gauhauptttellenleltez

Karltruhe, Karlatr . ISO
z. 7t Städt . Krankenhau«
Priv -Abt Dr. Wagner

Hagen Giselber 25. B. 941
Unsere Ute hat etn Brüderchen
bekommen (1B532)
Jo dankbarer Freude

Hedwig Fey gab. tau
Leopold Fey Drogitt

Karlsruhe, luisenstr . 61
z. Zt Privat-Klinik
Prot Dr. Llnzenmefer

Zurück

Karl Groomann
Sfaatl . gepr . Dentist

Robert Wagner -Allee 2
Fernruf 1016

Gold , aiirring
Verlöre« am 88 . 8 .
41. Der ehrl . Finder
wird gebeten , benfel -
fett auf d. F«»dbnro
Karlsruhe geg . Be-
lohn«, abpegeben .

(18388)

Da es mir nicht möglich ist.
Jedem einzelnen für die mir an¬
läßlich meines 70. Geburtstages
so zahlreich zugegangenen Be¬
weise kameradschaftlicher Ver¬
bundenheit zu danken , spreche
ich den lieben Gratulanten auf
diesem Wege meinen hersliclfr»
sten Denk aus . (18330)

Ludwig Heppenhelmer , Khê
Klauprechtstraße 39.

Amtliche Anzeigen
9ut Abtötimg der 2. Larven «ene .

Nation ist die Durchführung einer
2. Schutzsvritznng an den Kartof .
felseldern unerläßlich . Nach der
neunten Verordnung des Neichs -
minrsters für Ernährung und
Landwirtschaft vom 28. April
1941 RGBl . Teil I wm 5. Mat
1941 Nr . 47 und der dazu eraunse -
nen Bestimmungen des Vad . sti .
nanz - und WirtschaftSnrinisleriunrs
und der Landesbauernschatt Buden ,
Pflanzenschubamt . wurde oestiinrnt .
daß alle mit Kartoffeln bestellten
6>rundstück « mit den vom Kurtos .
felkäserabwehrdiewst bestimmten
Mitteln einer 2. Schirtzfpritzung un¬
terzogen werden müssen . Mit der
Spritzung wird am Mittworb , dem
27. Anaust 1941 tm Stadtteil Aue
begonnen . Die Verwendung von
arsenhaltigen Stäubemttteln ist ver¬
boten . An Stelle der Ikutzungsbr :-
rechtigten wird ans GemurkuRg
Karlsrube die Schutzfpritzung der
Kartoffelgrundstttcks von der Stadt
voraenommen .

Vor der Bespritzung haben die
Nutzungsberechtigten die blühenden
Unkräuter auf den mit Kartoffeln
bestellten Grundstücken auf ihre
Kosten bei Strafverineiden zn be¬
seitigen .

Bei Grün -futterschlügen ' « eben
Kartoffelqrundstücken muß ei»
Schutzstreifen vor der Spritzung ge¬
mäht und abgeräumt werden , an¬
dernfalls darf das Mutter erst 6
Wochen nach der Spritzung ver¬
wendet werden .

Das zwischen den Kartoffeln ge¬
pflanzte Gemüse ist vor der Sprit¬
zung abzuernten , andernfalls darf
es erst frühestens 6 Wochen nach
der Spritzung geerntet und mutz
vor dem Benutz gründlich gewaschen
werden .

All « landwirtschaftlichen Erzeug¬
nisse , bei denen der Verdacht be¬
steht . daß Te mit den Spritzmitteln
in Berührung gekommen sind . diir .
en erst nach gründlichem Waschen
nr den menschlichen Genntz ver¬
wendet bzw . verfüttert werden ,
Kartoffelkraut , das bespritzt wor .
den ist darf nicht als Streu für
Ssim ^Verwendung finden .

süe Bienenzüchter werden « rm
Schutze der Bienen auf die Spttt »
zuna besonders aufmerksam gemacht

Den Anordnungen der mit der
« pntzung Beauftragten haben dte
Nutzungsberechtigten stolge zu
leisten . <44946 )

Karlsruhe , den 2«. August 1941 .
Der Oberbürgermeister .

Aufgebot .
DaS Sparbuch Nr . 4825 Über

RM . 239 .— , lautend auf den Namen
rau Elisabeth Greif , Karlsruhe ,
arlstr . 1a , ist abhanden gekommen .

Der Inhaber wird ausgefordert , das
Sparbuch bis »um 39. September
ds . Jrs . bei der Unterzeichneten
Bank innerhalb der üblichen Ge¬
schäftszeit vorzulegen , andernfalls
dasselbe für kraftlos erklärt wird .
Karlsruhe , den 27. August 1941.
Badisch « Kommunale Landesbank

— Girozentrale —
Oeffentliche Bank - und Pfandbrief ,

anstatt
Zweiaanftalt Karlsruhe .

Karlstratz « 11. (OBIS)

MÖBEL
an Geschädigte und Rückwan¬
derer sofort ab Lager lieferbar

Hans ASSALL , Baden -Baden
Wohnungtelnrlcblunge «

Gernsbacherstraße 1 - Fernsprecher 1659

Verloren | | Unterricht

verlor »» galt».
Armbaudxbr

mit schw. Band , 8h>.
Birmarckstr. — Kai .

serftr ilbz. geg. gt
BeioHna. KHê , Kai»
serstr. 25, b. Daages

<18412)

Franz. Priv -
llnterriA

gef. f . 2 Jnaeniearr
Angeb . u . 18365 an
Führer -Derlag Khe .

WMtMdM
in doppelter

Buchführung
abends gesucht . An¬
gebote unt . 18378
an Führ .«Verl . Khe .

Bester Helfer ff * eSc
tttlcfl«nfr«iteti tft Btc
Ffhrer.Sleiuanzeige

Sheßaufu -
CaedieM

billig bei

A. JÖPfl. KI16.
Amellenstr . St

leb . Autohs . Opel

PER !

P .ERl - Rasiercreme und . - Klingen
PERI - Balsam ( Rasierwasser ) ■
PE RI - Fixateur (Haarpflegemittel )<t

PE Rl - Hamamelis - Hautcreme
PE RI - Eucalyptus - Zahncreme

ricMloe

In einer Hafenstadt
mitten im Ursprungsgebiet des besten Orienttabaks .

N A CH EINER A LT E 14 TABAKPACKUNG

richtete Haus Neuerburg das erste tabakologiscbe

Laboratorium ein . Mit deutscher Gründlichkeit wurde

hier die klimatische Gebundenheit des Orienttabaks

strengen wissenschaftlichen Prüfungen unterzogen .

Daraus ergab sich vor allem die Erkenntnis , daß es

bislang übersehen worden war , den Verarbeitungs¬

prozeß mit der hochgradigen Klima -Empfindlichkeit

des Tabaks in Übereinstimmung zu bringen .

t$<xm Neuerbury
GÜLDENRING 4Pf . OVERSTOLZ 4% PI. |KrbuR

mit thMundstück ohne Mundstück

Beide Marken letzt wieder in der fugendiditen Frischhaltenackung

H * 0 A N K

HIN



» . Fröhlich , H. Hnkanzaller

Gleisdreieck
(Alarm aal OM « S)

Abenteuer zwischen dan Schle -
nensträngan dar Waltstadt .

Dia nauasta Wochentcheu
Täglich *3.30, 5.45, 8.00 Uhr
Jugendliche nicht zugeiasten .

M
Eia Paule -Wettely -Film

Paula Wessely , A . Hörbiger ,

Beginn 3.30, 5.45 u . 8.00 Uhr
Jugendliche nicht .zugelatten

Dar groBa ErfolgsfHm

9 t au Xuna
Llzzi Wald mittler , P. Bankhoff ,
Irena v . Meyendorff , Theo
Liegen , Paul Kamp , P. Henk -
kals , Gg . Alexander u . a .
Beginn 3.00 , 5.30 u . 8.00 Uhr
jeweils mit dem Hauptfilm

Juunmer

H > .
Willi Birgel

mit Gabriele Eysoldt , Gerbt id Weber , Paul
DaMke , Rudolf Schindler , Walter Werner .

Eta dramatisches Lebensbild von Kampf und
Triumph eines der fcQhnsteo Tumierrefter .

Jugendliche haben Zutritt ! #
Beginn : Wo . 3.30, 5.45 und 8 .00 Uhr .

So . 3.00 , 5 .30. 8.00 Uhr .

SDTTON
ffUSSBODENs

CREME

immer
gleicij gutf

Wo nicht erhältlich , weist Bezugsquelle nach :
Chemische Fabrik OTTON Otto Neundorfer G . m. b . H.

Kaiserslautarn .

Sleinholz -fa$bOden
(ußwarm , a . Holz - » . Batonböden —

Bodenbelag tflr Luflichutzkeller —
Fabrikböden — Geschött,lokale u . a .
— Steinholz -Estriche . —

Abschleifen
verschmutzter Parkett -, Rlemen -
und Steinholzfußböden

G . IHL. Karlsruhe , ttonsell8tr. 37 . Tel. 8427
(52137 )

.Immobilien

Snfolge Todesfall habe iS im Auftrag « , « »erkf . :
Gutgehendes . alteingefübttes (44470

ZeinkoftgMSft
ml» Wohn - u. Geschäftshaus
tu guter Verkebrslage der Stadt Pforzheim .
Gute Rentabilität . Auskunft und Unterlagen an
ernsthafte Jnterestenten . die die nötige Handels -
erlaubuls besitzen , werden bekannt gegeben durch :

Eugen Mayor
Steuer - und Wirtschaftsberater ,

Pforzbeim Metzgerftrah « 14. Ruf 8944.

3.45, « 00 , 8.15 Heute letzter Tagt 5 .45, «.00 , 8.15 <
Oie Heilige und Ihr Narr | Skandal um den Hahn

> TBglteh die neuesten Kriegsberichte vom OttenN

PHEIflGDID

Um meiner Gefolgschaft den wohlverdienten
Urlaub zu gewähren , bleibt mein Geschäft
vom 1. — 13. September 1941
geschlossen .

"
SODSTADT - FOTO - KINO

WALTER LEUTLOFF
Schützenstraße 12 Fernruf 2663

Wegen Betriebsferien
blefbt unser Geschäft von Dienstag , den 2 . Sep¬
tember bis Samstag , den 13 . September 1841

geschlossen I

FRIEDA

KARLSRUHE - KAISERSTR . S33

Welche tüchtige
Schneiden « nimmt
noch Kunden an ?
Angeb . n . B 44795
an Führ .-Berk . Khe .
Wer fertigt knrzfri »
stig einen bis zwei

an ? Angeb . F . C.
Sophien « - . 43, Ul .

1

WÄHOFREF
PRITZ DIETZ

len
Mh — EnalritUt md

KnleHisgen
WL7609. Saariandsfr.105

Die RothfdiilÖs
Weg und „Aufstieg " jener Frankfurter
Ghettojuden , die die eigentlichen Sieger
bei Waterloo waren und mit denen über
London und Paris das Judentum in das
arische Wirtschaftsleben eindrang . . . .

AB MORGENI

Ufa -Theater «.»Capitol

Staatstljeater
KleinesTheeter (Eintracht)
SraarzMafc 88. Haß . , IS JO —81 Uhr
8Mta «. SS. August . » SO—» lkhr

Axel an der HimmelrtSr
Lustspisl -Opers « « tea
8 . van Baten nab H . W. aelb
» ft Willy Loelg « «. S .

Saatta «. 80. » NMftt. » —S1J0 Atz»

Das Land des Lächelns
Opereft « »an Kranz Lehilr .

Weq .au J&etde &sfecien
vom 30. August bis einschl. 6. September

geschlossen

Uhrmacher und Juwelier

INH . , ELFRIEDE KOCH

Karlsruhe a . Rh . / Kaiserstraße 163

LETZTERm

UFA-
Theater

T8gl. S.80
5.40 , 8.00

Jug . nicht
zugelate .

Capitol

Tigl. ISO
5.40, 8 .00

lug . nicht
zugalass .

Ein I
GroB *111" ^ 4̂ 1

, TI»*

kl"

ttS
Ein

p

film V*

Wohnhaus
ln Karlsruhe m kauten gesucht mit
guten Rentabilität und in gutem
baulichen Zustande . Preis 40 00(1
bis 70 000 Mk . gegen Barzahlung .
Angebot « unter L 45871 an den
Kübrer - Verlag Karlsruhe .

Gn - ob MetzrfamiNentzans
in Dnrlach am Tnrmberg gegen
bar aus Privathand

, u kaufe « gesucht .
Angebote unter M 45549 an den
Führer -Berlag Karlsrub «.

Letergeschäft
mit Rev .-Werkstatt , sowie

Wvtkkhondlung
mit Retse-Arttkeln
» sw ., m kauten gesucht , durch
M . Hanse . Frnniobtltenbüro .

Baden - Baden .
Kalseralle « 4. Sernrnf 1808.

Ausstellung Strafiburg
vorn 29 . Auguft bis 21 . September 1941 | Stand Wr . 16

Kanalisationsartikel aas Spezialbeton
Kaminbauerzeugnisse aus Beton

Dübelsteine aas Holzbeton

Steinholzfußböden fugenlos , ein - and mehrfarbig
Steinholzbodenplatten mehrfarbig

FRITZ BIRNBRÄUER
Betonwarenfabrik Baden - Baden* •

Stellengesuche

Akademiker
gesund , sehr Vielseitig , rede » u.
schrlstgewanbt . Kenntnisse im
Fremdenverkehrs - und Prell «.
Wesen. Masch .-Schr ^ kein« kauf¬
männische Ausb . , sucht ballende
Stellung In Südbaden . Eintritt
kann sofort erfolgen . Zuschriften
unter I 44 629 gn den Führer -
Verlag Karlsruhe .

14 Ar großer

Alker
mit tragbaren Obst -
bäumen , Nähe dem
Schützenhaus Dur¬
lach zu verkaufen .
Angeb . u . 18183 an
Führer -Verlag Khe .

Kl . Land
oder Garte »

sof. zu pachten ges.
Angebote unt . 18284
an Führ .-Berl . Khe .

Harken
Acker »der Wies «

(onch Brachland ), >.
Anlage einer Klein ,
tienncht gegen Bar .
zahl , zu kauf , ges.,
bcvorz . wird Gegend
alte Bahn !., Neu -
reut . Schützen - od .
Weiß . Hau «, Rosen »
hos . « ng . u . 18266
an Führ .-Berl . Khe .

Kapitalien

Schreiner
goto Beizer u. Polierer ,
zon Richte « and Abltofom

von größerem s
Möbel -

Spezial haus
in Dauerstellung gssickt .
Angebote unter 4SS77 an da «
Führer -Verlag Karlsruhe .

ßntirri . . pünkL . mit allen Hausar¬
beiten vertraute jünger « <686

Hausgehilfin
dde «euch Kochkernvtntss « best dt . tu ru¬
ht » . Haushalt aus 15. Sevt . od . spät ,
n . Pforzheim ges. Oberftabsattt . Dr .
Ernst ® *fe . j . 8 t . Baden -Baden .
Licktentaler Dir . 12.

Kausgthiiftnnkn
Siundknirauen

sucht für sofort oder später .
'

Stndeutenwcrk . Karlsrnh «.
Horft - Wessel - Stratz « 7.

Zuverlässiger

6-7080 Mk.
an 1. Stell « fofort ausznleihen .
Beschreibung des Anwesens er¬
wünscht . Angebote unter 18879 an
den Führer - Verlag Karlsruhe .

Offene Stellen

KmfiWer

Hausgehilfin
fleihig , sauber und ktnierltev ,
aus 1 . September 1941 od. spä¬
ter gesucht von (45600 )

Fra » Germaln « Weber .
Karlsrnh « . Knrfttrftenstr . 14. N

eäugiingsilhwtfter
ober Kinderschwefter

Mitte September nach Ettlingen
gesucht . Angebot « unter U 44832
au den Führer - Verlag Karlsruhe .

2 Küchen -

IÄr 2*/« To . Mbbellastwaae » und„ii rv --- rJi .1^
(45856 )

Lieferwagen , mit Führerschein IIIB
:Iucht .

*
Männlich

Lwet mehretagtge maMv « (44476

Gebäude
mit zusammen 4500 gm Lagerfläche , nebst 2 Wohn¬
häusern , Werkstattgcbäud « u . Hofraum , in Ober -
hausen i. B „ an Dauermieter z« vermieten . .
F . Heuer . Münster (Wests . ) . Kaiser -WNhel « .

Ring 82. Telefon 49382.

AkahrschalnNch

kommen Sie
nicht vergebens In mein Ge¬

schäft , wenn 81a Irgend et¬

was Nettes zum Schenken für

groß oder klein suchen .

Wenige Schritte hinter der

Hauptpost (45174)

die Papierhandlung

ZucheÄ
WnldstraBe 46

Anrule 8865/8866

Bauplatz
tm Stadtgebiet KHe.
zu kauf , gesucht . An¬
geb . mit Fläche und
Preis unt . 17217 an
Führer -Berlag Khe .

Satten
»d. vlrundftück « lt
Obstbäumen zu kauf ,
gef . Angeb . n . 18216
an Führ . -Berl . Khe .

Kleinere »

zabrik-
onweien

mit Umgeländ « in
Sttlingen zn verm .
evtl , zn txrkausen .
Angeb . unter 715 an
Führer -Verlag Ba .
ben -Baden .

für baldigen Eintritt gesucht .
Angebot « unt 44668 an den Führer .
Verlag Karlsruhe .

sofort gel _
Vorzustellen bet

Markstahler * Barth .
Karlsrnh « , Reureuter Strabe 4.

Rüstiger , oewstonterter Beam¬
ter oder Rentner zur

Übernahme -er
Nachtwache

«« sucht .
Angebote unter Nr . 45878 an
de» Führer -Verlag Karlsruhe .

Suche für sofort 1 tüchtlae »

KraftWrer
(Ferufabrer ) . für Diesel - Lastzug .

Karl Fr . HaaS .
Süterfernverkebr ,
forbach lBadeu ) .

(447501

nach Karlsruhe gesucht , evtl , halb¬
tags . auch abends , oder wer über¬
nimmt die technischen Arbeiten eines
Dentisten ? Angebote unter 45657
an den Führer - Verlag Karlsruhe .

Tüchtiger

Botengünger
der zu gleicher Zeit sonstige leichte
Arbeit « « auSsübren kann , gesncht .
Angebote unter B 44886 an den
Führer - Verlag Karlsrub « .
2 ehrlich « slettzig « Jungen alS

Hilfsarbeiter
gesucht . (18810)
Edmund Fischer , Karlsruhe a . Rh ..
Krastsvbrzeng - Reparat n rwerkstStte .Marie -Aleranora - Strah « 87

Msverlon
für einfache Gartenarbeit nur nach ,
mittags gesucht . ( 18380)

« be. Waldstrabe 95. Eckladeu .

Wegen Verheiratung meiner letzte
gen HauSgebilftn suche ich a . 1 . Okt .
oder später ein « gesunde , fleißige

Frau »d . Mädchen
tu Dauerftell . in Etns .-HanS tn kl .
Garten . Kochkenntnisse nicht absolut
notwendig . Ang . m . .FeugniSabschr .
u . Gebaltsanspr . an Frau Svea
Kodliil , Baden -Baden . Eckberastr . 35.

(677 )

Wegen Hetmbernsung meiner lang -
iäHrtgen HwuSgehtlftu suche ich
für baldmöglichst ei« solide -

Mädchen
ifran Dentist Bohnert , Scher « .

Allerheiligenstrab « 2. (45706 )

zum sofortigen Eintritt gesucht .
HJ .-Gebi «tsfübrerschuI «

Fritz Sröber ,
Lahr tSchwarzwalb ) .

Mädchen
für Zimmer und Küche gesucht .
Frau Menzer , ^ ..Grünen Baum "

Ossenburg . Telefon 1279.

Tüchtig « 44126

Sausgeltilsin
für Küche und Haushalt gesucht .

Frau Ludw . Stark , Pforzheim .
Ribeluugeustrab « 21 .

Tüchtig «

Weiblich

Schneiderinnen StflMlpiflilt

sicher im Tarieren u . Kassen »
rcchnungswclen , sofort od . spät ,
in Dauerstellung gesucht .

Rezeptprüfstelle
des Retchsverbandrs der OrtS -
kraukenkassen . LandesgeschäftS »

stelle Obrrrheiu - Weftmark ,Karlsruhe . Gartenftratz « 16.

kür Kostüme , Mlnlel , gareteste
Kleider sofort gesucht .
Es wollen sich nur selbständige
Kräfte melden .
Modellhaus Kohlmeier

Such , für .fofort flotte , saubere
Bedienung

mittleren Alters . Gleichzeitig

Pflichkjahrmäüchen
für Büfett « . Haushalt gesncht .

Restauration Feldschlötzcheu .Karlsruhe . Karlftratze 71.
Zuverlässige (63191

Köchin
gesucht

Karl Trnnz ,
„ Rene Pfalz "

Osssnbnrg .

Tüchtig«»

Servier
früulein

für sofort gesucht .
„ Weiser v «rg ,

Karlsruhe ,
LudwigSplatz .

(45658 )

Unterricht

Kurzschrift
M

bis zn jeder
Fertigkeit

schinenschreiben
Buchführung Tages - and

Abendkurse

gesucht . (45651 )
Ehre « . « . Disziplinargericht
der Deutsche « Arbeitsfront

Ga » Baden .
KarlSrnb «. Beiertheim . Alle « 88

Kontoristin
mit guten Kenntnissen in Stenogra¬
phie und Maschinenschreiben bald¬
möglichst gesncht . (44995 )
Schriftliche Bewerbungen an

Karlsruher Möbelfabrik
Storch und Sohn , Karlsrnh «.

Ketzlerst rabe 8.

tut Unterstützung d.
auSfrau *

Krüulttn
oder Kran

bei Familien -An -
schlutz gesucht . Auge -
bote mit GehaltS -
ansprüchen an
Fra « Wurstle Wwe .

Pension Waldeck ,
AönigSfeld

tSchwarzwalb ).

Buchhalter
welcher durch langjährig « Tü »
ttgkett . i« lettener Postttou ,mit allen Büroarbeiten gut
vertrant ist. vollständig bilanz .
sicher , sucht sofort

Dauerstellung
tu kketn . od. Mittzl- Unternehm .Angebot « unter E 44894 an
den Kübrer - Verlag Karlsruhe .

Tüchtiger

Kaufmann
d.LebenSmittelbranche

sucht Filialleiter -,
Expedient - ob . Reise¬
posten . Angebote un¬
ter H 45605 an den
Führer -Berlag Khe .

sucht nebenberufliche
B «schüfttg » » g

in Durchschreibebuch -
haltung . Angebote
unter 1857t an den
Führer -Berlag Khe .

Weiblich ]
Staat !, geprüft « SäuglingSvilegertn .
3 Jahre in einem Kinderheim tüitg ,
sucht wieder ähnlichen

Wirkungskreis
Angebote unter OF . 2218 an
Führer -Verlag Oftenburg .

de »

Freundliches (» ltdes

Servitrsräulein
sucht Stelle in nur gutem Wirt ,
schafts . od Kafteebetrieb . (Schwarz¬
wald bevorzugt .

Webot «, unter Nr . 18244 au den
nbrer - Berlag Karlsruhe .

ISjährtgsS , n «tt «d

Mädchen .
mit gut . Hri^ dlchrist
sucht Passsud «

BeslMMNg
evtl , als Ladenhilfe .
Angebote u . S 45678
an den Führer -Ber¬
lag Karlsruhe .

Heimarbeit

Frau sucht lohnende

SelmMell
gl . welcher Art , Lr -
beitSramn Vorhand .
Angeb . u . 18226 an
Führer -Berlag Khe .

fieimlirbeii.
I « « «« Fra » sucht Heimarbett .
Saubere flott « Handschrift ,
gute Rechnerin . Gig . Schreib »
mafchn « vorhanden .
Angebote unter Nr . 18568 an
den Führer - Verlag Karlsruhe .

„
“ SÄ

Rodellplatz «in»
^ aS ...DonnerN

^
°
^ ^

'
SBÜS -

Ss “? » #
PersonalauSw <8 ^

rlSrnb «. den »
S <hubausta » i

SiSdt.
Gras

Am 1. EeoteMb - k

wieder neue

Tageskurses
Kirrsgehübr j « "

hiS
von /

2SÄ1 %%* *£ ** j
KurSgebühr von (fr
Weihnachten Jf
Beginn der W 1»,K «
1. September

*****

Karlsrube . ^ ^ 5

Nebenberuflich

sofott nach
fertigt ,
Führer - Verlag ^ ^ lSrK >

*Üi&rer »g5ewm ^z Ẑ ZaaSU

JooerlB^ f
BA

SrabeaM
zur AnSfübrmia

Krupp ij,
zu kaufen
zu mieten g- su^ ,

Firma rs . r "

« tarfnieien. AA
vermittelt fÄl

Friedrich ,Fernruf 8815_— -- < j7j |j |)| |i '

wer sammelt
Wir kaufen

Angebote un " 7 «ru !>̂
rer - Vcrlaa » a " — -

GebcaE ^ < .^
kauft und

Sttlinser

Zu vermiefen

Otto Autenrieth
ttaotllch gaprtifter Kurztchrlftiahrar

IwtonilM . Kaltartfv . 47, Eingang Waldhornstr . Fornspr * 8601
Baginn neuer Kurte 1. September 1941

Anmeldungen aut technitchen Gründen umgehend erbeten .

In meinem Prtvat - AlterSheim habe
ich noch ein grohes . sonniges

Zimmer
an ei » älteres Ehepaar als Dauer
Mieter zu vcrmieien . Flieg . Wasser.
Zentralheizung , gute Vervslegung
gebe » Gewähr für einen angeneh¬
men Aufenthalt . ■ (44295

AltersheimSomienlmiiö
Gretel Hirth . Kork I. B .

z Deutsch
Schü . s « ' '

,
( « ' " ' . ' rii«

mit eiamW “"jy rfcr,

T'&jrs^
Bruchsal._

Drahch-k8 "^ ^ «u>
weis . w<t «r i"

Abzug . °b. jt .'R"7>ZÄ-
FS ^ rftr . « •

stich

Wohnungstausch

imhen
für häuslich « Arbei¬
ten auf sofort oder
1. Sept . in Haushalt
gef . Ang . unt . 17689
an Führ .-Berl . Khe .

Wohuu«gst«msch
evtl , auch (18164)

Haustausch
Freibnrg —Karlsruhe , geboten tvird
mod . 3 Zi .- Wohn . mit Zentralheiz . ,
beste Gegend in Frcibura . Anhäb . an
Firma Rudolf Spitz , Hausverwal¬
tungen . « arlsnihc . SchtllerNratze 4 .

mit b«m
zu verkaufst ttt 4 ,’ « rünwrü » ' "

Hofw -g ^ - -

Arntzttzoak
'

^ Äingerpr . ^ 7»
Kb«. -

Zn b«rka»ftn>

PW
hl

V>. .

b dM iUgawi, smrt BESSAPAN ! f
BESSAPAN " DER GUTE VOIGTLÄNDER - Fl LM ! W

Angeb . u .
.BerlagFührer -»»
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